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72. Jahrgang 


Dienstag, 28. Februar 1933 


fir. 48 


Staat und Minderheit 
Rede des Sen. Utta zum Budget des Minifteriums für Kultus und Unterricht 
in der Senatsſitzung vom 25. Februar 1933 


erungen der ee icht 
entſprechen. 8 ſtellt er feſt, daß die 
für das Jahr 1932/33 vorgeſehenen Summen 
nom Miniſterium nicht verbraucht worden 
— 5 Hier liegt nach unſerer Anſicht die Schuld 
— 2 — Vubgete e menge nden Kür⸗ 
zungen jeines ets ‚feine Zuſtimmu s 
Hat. Dies hat kein anderer Miniter 
getan. Die Bedeutung der Bildung ift für 
Volk und einen Staat nicht geringer als 
der Wehr ma 42 
und der Re 
wir aber die 


einer guten Verwal⸗ 
tſprechung. Ber 
ab 8 drei Reſſorts 
. Summen mit 

N K. 2 1 1127165 Ztot iti 
t um 0 e⸗ 
En, aben des ne RN 
uſtizminiſteriums 
ährend die Aus⸗ 


5 ildungs 
— anweiſen konnte. Es ſtimmt auch nicht 


Berichterſtatter behauptet 


en das Unterrichtsniveau auf der ge⸗ 
wünf Sir u er ? Gemwiß 101 
Eine halbe Million Í ulpflichtiger Kinder em 
einen latz in 


das ip eine Erſchütte⸗ 


ge 
len des Haushaltsplanes ich eini 
> meinem Klublollegen, Herrn drs 9755 
in Generaldebatte geäußerten Gedanken 
vervollſtändigen und feine Ausführungen durch 


Beiſpiele 


aus 

Miniſter hat in ſeiner Rede in 
mi des * in einem ſehr ſcharfen Tone 
zu der Mind 


ichen Erziehung nicht zu eigen mache. Wir 
water diefe — Beng — Seren Mnike 
nur dann berückſichtigen, wenn es uns 5. ia 
fönnte, unjere An über die ſtaatliche Er⸗ 
a tung mit den Anſichten des Herrn Miniſters 
inklang zu ringen. habe n im 
2 u rage Stellung 
aft von Sie ern die je pe 
enden in wohnen dur wirt⸗ 
2 und ir —— ee, Intereſſen verbunden 
gejekten Ne — s Serzh Itnis auf feft- 
dem geltenden R daben aufbauen 
fem cht fußenden Gen t ünd der auf die⸗ 
unterzuordnen haben, e and 
e ee e 
2 ſeiner Bürger mit dem e Rn 
I berein gen am I haben Be hl 
und Swangsmahnahmen nich! sehen 25 — 
Staat hat vielmehr die Pflicht, durch die! 
Schule 
im die Seele des heranwachſenden Geſchlechts 
` 


die Achtung des Rechtes, die Liebe zur Ge: 
2 en ‚und Wahrheit, die Achtung jeder 
ehrlichen . und Anſicht der Mit⸗ 
bürger, Verſtändnis für ihre geiſtigen Bedürſ⸗ 
niſſe, Achtung ihrer Sprache, ihrer Kultur, ihres 
Glaubens und ihrer nationalen Eigenart ein⸗ 
zuprägen. So verſtehen wir eine geſunde und 
richtige ſtaatl rziehung. Preiſt uns aber 
der Herr Miniſter den Staat als einen Gögen 
an, dem wir einen bedingungsloſen Gehorſam 
2 find, dem wir alles, aber auch reſtlos 
alles, ſogar unſeren inneren Menſchen, unſere 
Ueberzeugungen. unſere Kultur und Mutter: 
ſprache zu 778 haben, ſo müſſen wir mit 
einem entſchledenen Nein antworten. Hier 
liegt die Haupturſache, warum wir als Reprä⸗ 
8 des deutſchen Volkes in Polen mit 
em jetzt regierenden Lager immer wieder an⸗ 
einander vorbeireden und zu keiner Verſtändi⸗ 
gung kommen können. Trotzdem wir in man⸗ 
chen anderen Fragen gemeinſame Intereſſen 
aben. Unſer Klub ift ebenſo wie auch der 


1 kein ausgeſprochener Parteis 
ub. 


un⸗ 
A 
wir injofern Ihre Anſicht, als wir den Parei- 
fanatismus und engherzigen Pa j 
als ſchädlich und unerwünſcht ablehnen. 


Anſer Klub ſtrebte nie nach Macht 
im Staate h 


Wir laſſen uns nur vom Wohl des Staa: 


leiten. Unfere Einſtellung zu allen Gefetzes⸗ 
1 und Beſtrebungen des regierenden 
Lagers war ſtets rein fachlich. Eine Ver⸗ 
Kündigung mit den Minderheiten würde une 
zweifelhaft eine a ee der politiſchen 
und wirikſchaftlichen Verhältniſſe zu unjeren 
Nachbarſtaaten zur Folge haben. Das Anſehen 
und die Achtung des polniſchen Staates auf 
dem internationalen Forum würde zweifellos 
wachſen. Man könnte glauben, daß unter jol- 
chen Berhältmiffen die maßgebenden Stellen 
und vor allen Dingen der ven Unterrichts⸗ 
miniſter die Erzielung einer ſolchen Verſtändi⸗ 
ung nicht hindern und auf unſeren guten Wil⸗ 
en nicht mit neuen Drohungen und 
Repreſſivmaßnahmen gegen unſere 


Schulen antworten wird. 


Als eins der größten Verdienſte des Unters 
richtsminiſteriums unterſtreicht der Herr Be⸗ 
richterſtatter 


die neuen Schulgeſetze 


und die begonnene Verwirklichung der⸗ 
ee Wir haben uns ſeinerzeit zu dieſen Ge⸗ 
ſetzen ganz ſachlich eingeſtellt konnten aber 
nicht unterlaſſen, unſeren Befürchtungen 
und Sorgen Ausdruck zu geben, daß das 
völlige Verſchweigen der Minderheitenfrage und 
die ſtrengen Beſtimmungen des Geſetzes über das 
Privatſchulweſen zur Vernichtung der 
ſtaatlichen und Hemmung 13 Entwicklung der 
privaten Schulen mit deutſcher Unterrichts⸗ 


tes und aller feiner Bürger bei unſerer Arbeit | ſprache zur Folge haben werde. Dieſe unſeren 


Die Senats - Verhandlungen 


Telegramm unferes Warſchauer Berichterſtatters 


A. Warſchau, 27. Februar. 


Das Plenum des Senats beſchäftigte ſich 
am Sonnabend mit den Voranſchlägen der 
Budgets für Anterricht und 
Landwirtſchaft. Zu dem erſteren ſtellte 
die Oppoſition feſt, daß die Staatsausgaben 
für Unterrichtszwecke jeit 1929/30 um 
140 Millionen, d. h. um 27 Prozent abge: 
baut worden ſind. Während die Zahl der 
Lehrer ſtändig zurückgehe, ſei die 
Zahl der Schüler ſtändig im Steigen be⸗ 
griffen. Oppoſition und Miniſter ſtimmten 

arin überein, daß die Zahl der ohne Unter⸗ 
richt bleibenden ſchulpflichtigen Kinder in 
Polen in dieſem Jahre mindeſtens 
500000 betrage. Die nationaldemo⸗ 
kratiſche Oppoſition ſtellte feſt, daß die 
Unterrichtsbehörden ſyſtematiſch alle Bilder 
und ſonſtigen Andenken Paderewſkis, 
Dmowſkis und Hallers entfernten, 
während dafür Büſten Pilſudſkis und des 
Staatspräſidenten aufgeſtellt würden. Es 
wurde der Fall einer Schule zitiert, in der 
die Schüler vor einer im Korridor aufge⸗ 
tellten Büſte des Marſchalls Pilſudſki ft ets 

ie Mütze abnehmen und mili⸗ 
täriſche Haltung annehmen müß⸗ 
ten. Anterrichtsminiſter Jedrzejewicz 
ſtellte den Grundſatz auf, daß in den Schulen 
lediglich entweder Büſten und Bilder von 
der Geſchichte angehörenden polniſchen 
Perſönlichkeiten oder aber ſolcher Perſön⸗ 
lichkeiten ſtehen bzw. hängen dürften, die 
im e Staatsweſen 
eine hohe Stellung bekleiden. 

Zum Landwirtſchaftsbudget ſtellte der Na⸗ 
tionaldemokrat Godlewſki feſt, daß die 
Konverſion der langfriſtigen Verſchul⸗ 
dungen der Landwirtſchaft keineswegs 


ſein könne. Während die Geſamtverſchuldung 
der Landwirtſchaft 4 Milliarden beträgt 
und einen Zinſendienſt von etwa 500. Mil- 
lionen Zloty beanſprucht, bezieht ſich die 
Konverſion nur auf Zahlungsverpflichtungen 
von 64 Millionen Zloty, die für das erſte 
Jahr nach der Konverſion auf 34 Millionen 
Zloty herabſinken würden. 


Der Voranſchlag des Haushalts des Mini⸗ 
ſteriums für Induſtrie und Handel wurde 
ohne Diskuſſion Fe Heute 
nachmittag beginnt das Plenum des Senats 
die Beratung des Haushalts des Innen⸗ 
miniſteriums. 

Vor dem Anterrichtsausſchuß des Senats 
wiederholten der Präſident der polniſchen 
Akademie der Wiſſenſchaften, Prof. Kofta -= 
necki, und der Vorſitzende der Konferenz 
der Rektoren der polniſchen Univerſitäten, 

Prof, Kutr je ba, noch einmal als Sach⸗ 
verſtändige alle ihre bereits im Sejmaus⸗ 
ſchuß vorgebrachten Argumente gegen das 
Hochſchulgeſetz. l 

Der Regierungsblock ſtellte eine Reihe 
von Abänderungsanträgen zum 
Geſetz, die jedoch deſſen Inhalt nicht we⸗ 
ſentlich verändern. Nach dieſen An⸗ 
trägen ſoll die Aufhebung einer Uni- 
verſität ebenſo wie ihre Gründung 
von einer geſetzlichen Er mächti⸗ 
gung abhöngig gemacht werden und 
dir Auflöſung einer einzelnen Fakul⸗ 
tät nicht einfach durch eine Verordnung des 
Unterrichtsminiſters, ſondern nur auf Be- 
ſchluß des Miniſterrates ern 
können. Die Rektoren follen nach dieſen 
Abänderungsanträgen nicht auf drei, ſon⸗ 
dern auf zwei Jahre gewählt wer⸗ 
den. Eine Aenderung ſoll auch ihre Ein⸗ 


das alleinige Heilmittel der Krije | berufung zur Rektorenkonferenz erfahren. 


Befürchtungen erklärten die Redner des Re⸗ 
gierungslagers für unbegründet und unſere 
ſachliche Kritit als den Ausdruck des Na⸗ 
tionalismus und des Widerſtandes gegen die 
natürlichen Rechte des Staates der Kon⸗ 
trolle über das private Schulweſen. Es iſt 
noch nicht ein Jahr verfloſſen, jeit dieje Geſetze 
beſchloſſen wurden, und dieſe kurze Zeitſpanne 
hat uns ſchon genug Beweiſe geliefert, daß 
unſere Befürchtungen begründet waren und 
daß der Nationalismus bei denen zu finden iſt, 
die dieſe Geſetze ausführen. Das Ver⸗ 
drängen der deutſchen Unterrichts⸗ 
ſprache und der deutſchen Lehrer aus unſeren 

ulen wird im beſchleunigtem Tempo fort- 
geſetzt. Auf dem ganzen Territorium des 
früheren ruſſiſchen Teilgebietes beſitzen wir 
kleine einzige Staatsſchule, in der ge⸗ 
mäh den verpflichtenden geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen und dem Willen der deutſchen Eltern die 
deutſche Unterrichtsſprache im vollen Um: 
fange belaſſen worden wäre. 


Vor einigen Monaten wurde „zum Wohle 
der Schule“ der letzte deutſche Lehrer 
im Leczycer Kreiſe nach 13jährigem gap e 
Dienen zur Dispoſition geſtellt. ie 
Schule in Tkaczewſka Góra, in der er tätig war, 
wird von 70 deutſchen Kindern beſucht, und die 
Unterrichtsſprache war bis dahin deutſch. An 
Stelle des entlaſſenen deutſchen Lehrers wurde 
ein junger Menſch ernannt. der die deutſche 
Sprache nicht beherrſcht und nicht einmal 
den deutſchen Religionsunterricht 
erteilen kann. Die Beſchwerde der 


geſchädigten Bevölkerung wurde vom Kultus- 


miniſterium nicht berückſichtigt. Iſt das, 
Herr Miniſter, die Befolgung der Rechts⸗ 
vorſchriften, von der Sie in der Gejm- 
kommiſſion geſprochen haben? Die Leitung der 
Mehrzahl derjenigen ſtaatlichen Schulen, die 
noch als deutſche Schulen gelten, liegt in den 
ee polniſcher Lehrer In dieſen 

chulen wird entgegen den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen in den Lehrerfonferenzen, Elternver⸗ 
ſammlungen und im Geſpräch mit den Kindern 
die deutſche Sprache verboten. So 


ſieht die 
Gleichberechtigung 


aus, die Sie, meine Herren, bei der Annahme 
des neuen Geſetzes über die Staatsſchulen ſo 
oft betont hoben. 


Aber viel ſchmerzlicher ſind die Folgen 
des zweiten ulgeſetzes, des Geſetzes über die 
Privatſchulen, zutage getreten. Alles das, 
was ich von dieſer Tribüne bei der Beſprechun 
dieſes Geſetzes am 11. März v. J. vorausgeſag 
habe, trifft faſt wörtlich ein. In Lodz 
ſind zu Beginn des laufenden Schuljohres fünf 
der beſten Lehrkräfte nicht beſtätigt worden, ob⸗ 
wohl ſie volle Qualifikationen be⸗ 
jaken.. Darunter befand fih ein Lehrer mit 
langjähriger Praxis, den der Vorſtand 
des Gymnaſial vereins als verdienſtvollen und 
hervorragenden Pädagogen zum Direktor der 

ehranſtalt vorſchlug. Er wurde, welche Ironie, 
aus „pädagogiſchen Gründen“, nicht 
beſtätigt. Allen dieſen Lehrern wurde fogar 
das Recht zur Verufung abgeſprochen. In 
Bromberg hat die Staroſtei 7 Lehrern ohne 
Angabe der Gründe das Logalitäts⸗ 
zeugnis abgeſprochen. Erſt auf Grund einer 
Berufung und nach langen Bemühungen 
haben die Behörden ihre Entſcheidung ge- 
ändert, die joviel unnötige Verbitterung in 
Lehrerkreiſen hervorgerufen hatte. 


Die Schulkuratorien verweigern aus „päda⸗ 
gogiſchen Gründen“ die Anterrichts⸗ 
erlaubnis an privaten Schulen auch 
ſolchen Lehrern, die jahrelang ſchon im 
Schulweſen tätig waren, alljährlich viſitiert 
wurden und niemals irgendeinen Vor⸗ 
wurf zu hören bekamen. 


An das Poſener Kuratorium ſind An⸗ 
fand dieſes Schuljahres 12 Berufungen in er 
lichen Fragen gerichtet worden. Bis heute find 
fie noch unerledigt geblieben. 


Es kamen ſogar Fälle vor, daß das Miniſte⸗ 
rium entgegen feiner eigenen Bers 
ordnung vom 30. Mai 1932 die Unterrichts⸗ 
erlaubnis für Volksſchulen fogar ſolchen Lehr⸗ 
kräften verweigerte, die Qualifikationen für 
Mittelſchulen beſaßen. 


Am meiſten 


Schwierigkeiten 


bereitet die Erlangung einer Erlaubnis zur 
Einrichtung einer Schule für ein be⸗ 
ſtimmtes Lokal. Es genügt nicht, daß das 
Lokal von einer maßgebenden Perſon an Ort 
und Stelle beſichtigt wird es wird die Vor⸗ 


è 


legung von Plänen verlangt, die manchmal 350 
bis 450 Zloty koſten. Zum Beweis, wie der⸗ 

artige Angelegenheiten erledigt werden, führe 
ich nachſtehendes Beiſpiel an: 


Die Poſener Wojewodſchaft richtete 
am 31. Januar d. Is an Herrn Philipp Ben- 
der in Rokinno, Kreis Wongrowitz, folgendes 
Schreiben: „Auf Ihr Geſuch vom 21. 9. 1932 
in Angelegenheit der Beſcheinigung, daß ſich das 
Lokal in Roscinno, Kreis Wongrowitz, für 
Schulzwecke eignet, entſcheidet das Wojewod⸗ 


ſchaftsamt auf Grund des § 10 der Verordnung 


des Miniſters für Kultus und Unterricht vom 
7. 6. 1932 (Dziennik Urz. Nr. 50/32, Pof 473), 
daß das genannte Lokal ſich für Schulzwecke 
nicht ergnet. und zwar aus folgenden Grün- 
den: 1. die Fenſter im Schulzimmer find nach 
Süden gerichtet, ſomit wird es zu ſtark be⸗ 
leuchtet (beſonders im Sommer); 2. das Vor⸗ 
zimmer iſt gleichzeitig für Garderobe und Auf⸗ 
enthalt beſtimmt und iſt zu eng, da ſeine Breite 
nur 1,50 Meter beträgt; 3. das Vorzimmer 
wird gemeinſam von der Privatwohnung und 
der Schule benutzt, was unzuläſſig tjt; 4. die 
Eingangstür im Schulzimmer ſoll ſich gegenüber 
den Fenſtern befinden, ſo daß neben ihr für 
das Katheder und die n genügend Raum 
vorhanden wäre; die Tür mitten in der Haupt⸗ 
wand iſt nicht am Platze. Gegen dieſe Entſchei⸗ 
dung ſteht Ihnen das Recht zu, im Laufe von 
vierzehn Tagen an das Innenminiſterium, Bau⸗ 
techniſches Departement, Berufung einzureichen. 
Für den Wojewoden (—) Ing. Zatrzewiti, 


In der ner © des Herrn Bender lejen wir: 
„Auf Grund der Entſcheidung vom 31. Januar 
1933 Nr. DBI. 1/1004, die mir am 4. Februar 
1933 zugeſtellt worden iſt, hat das Wojewod⸗ 
ſchaftsamt verfügt, daß dieſes Lokal ſich für 
Schulzwecke nicht eignet. Eine Abſchrift dieſer 
Entſcheidung füge ich bei. 


Gegen dieſe Entſcheidung lege ich Berufung 
ein, da die darin erwähnten Mängel vollſtändi 
unbegründet ſind und der Wirklichkei 
nicht entſprechen. Und zwar: 1. die 
Fenſter des Schulzimmers jind nicht direkt nach 
Süden, ſondern nach Südweſten gerichtet; gleich⸗ 
zeitig muß ich bemerken, daß geſetzlich nur die 
Nordſeite Nr iſt, die Südſeite 
iſt nur unerwünſcht; 2. die Breike des Vorzim⸗ 
mers beträgt nicht „kaum 1,50 Meter“, ſondern 
in Wirklichkeit 2 Meter bei 5,25 Meter Länge 
und iſt ſomit für eine Klaſſe nicht zu eng; 3. das 
Vorzimmer wird nichi gemeinſam von der 
Privatwohnung und der Schule uht, da die 
Privatwohnung an der anderen Seite ein be⸗ 
ſonderes Vorzimmer und einen beſonderen Ein⸗ 
gang beſitzt; 4. die Eingangstür beſindet ſich 
nicht in der Mitte der Hauptwand, ſo daß kein 
Raum für die Schultafel und das Katheder vor: 
handen wäre, ſondern die Entfernung von der 
Tür zur nächſten Wand beträgt nach einer Rim- 
fung 1,05 Meter, nach der anderen 3,49 Meter, 
ſo daß für die 5 und das Katheder 
genügend Raum vorhanden lit, In der Ans 
lage überſende ich eine Skizze des Schulhauses, 
= der rechts der Eingang zum Vorzimmer der 

ule und links der Eingang zum Vorzimmer 
der Privatwohnung zu ſehen iſt, — auch einen 
Plan des Schulhauses, aus dem die tatſäch⸗ 
lichen Verhältniſſe feſtſtellen laſſen. 


Aus dieſem Grund bitte ich um Abänderu 
der Verfügung des Wojewodſchafts amtes u 
um Ausfolgung der gewünſchten Beſcheinigung.“ 

Ich bin im We noch eines intereſſanten 
Dokuments, welches die Einſtellung der admini⸗ 
ſtrativen Behörden zu den Minderheitsſchulen 
jo recht anſchaulich charakteriſiert. Bekayntlich 
tann auf Grund des neuen Geſetzes über die 
Privatſchulen ge Zuſtimmung dieſer Behörde 
eine Privatſchule nicht eröffnet werden, da die 
geforderten Beſcheinigungen ganz einfach 
verweigert werden. Der Deutsche Schul⸗ 
verein in Krotoſchin hatte die Abſicht, die 
deutſchen Kinder aus einer entfernten end 
mit dem Autobus in die Schule zu befördern. 
Auf ein diesbezügliches Geſuch erteilte der 
Krotoſchiner Staroſt folgende Antwort: 


„Auf Grund des Art. 72 der Verordnung des 
Stuntspräjidenten vom 22. 3. 1928 über das 
adminiſtrative Verfahren (Dz Urz. Nr. 36/28, 
Poſ. 341) und 5.10, Abſ 17, Teil 11 des allge⸗ 
meinen Landesrechts verweigere ich die 
Erlaubnis zur Inbetriebſetzung des ange⸗ 
meldeten Autobuſſes auf der Strede Kosmin 
Krotoſchin, da die Beförderung den Kinder mit 
dem Autobus ihr Leben und ihre Gc- 


ſundheit bedroht.“ 


Meine Herren, klingt das nicht ia cherlich? 
Kann man ih nun wundern, daß die deutſche 
Bevöllerung nach ſolcher Einfeilung der maß⸗ 
gebenden Stellen zu den lulturellen Bedürfniſſen 
dieſer Bevöllerung in Verzweiflung gerät und 
auf Grund des Minderheitenſchutzvertrages fih 
nach Genf um Hilfe wendet? Glauben Sie, 
meine Herren, daß wir das äußerſt ungern 
tun. Allein der Here Unterrichtswiniſter wäre 

beim guten Willen in der Lage, dem Uebel ein 
Ziel zu ſetzen und die Hinderniſſe zu bejeitigen, 
dic uns jede Zufammenarbeit, jedes Vertrauen 
und femit auch die Abgabe unſerer Stimmen 
für das Budget unmöglich machen. 


—— 
Tteuelundgebung in Leipzig 
Leipzig, 27. Februar. Zu einer großen 
eee N. Sa Ton 15 
märſchierte am Sonntag die ge 
geſchloſſen auf. Die Treurede hielt Reichskom⸗ 


mijar Ruft. Er erklärte: r Weg des 
J. Nopember Habe fih als 9 erwieien. 
Die Internationale des Proletariats habe nicht 
das Verſailler Diktat hinweggefegt. Der Gang 
von Jena über das Schlachtfeld von Leipzig 
bis Waterloo lehre, daß nur eine geſchloſſene 
deutſche Nation aus einem ſolchen Zuſammen⸗ 
bruch wieder in die Höhe kommen könne. Wenn 
wir, ſo erklärte der Redner, die Großtat Hit⸗ 
lers verſtehen wollen, dann müſſen wir an 
Slug: denken. Der Redner ſagte zum 


luß: „ muß der Marxismus ſterben, da⸗ 
mit Deulihland lebe“ phai 


„Petit Journal“ 


das Rhe 


2 Pojener Tageblatt = 


Der japaniſch-chineſiſche Arieg 


Neue ſchwere Kämpfe — Widerſprechende Nachrichten 


Wir haben bereits kurz gemeldet, daß das 
japäniſche Kriegsminiſterium bekanntgegeben 
hat, daß die Operationen in Dſchehol eingeleitet 
worden ſeien. 


So hat der Krieg ohne Kriegserklä⸗ 
rung auch amtlich begonnen. Japan hat die 
Annahme des Neunzehnerberichts in Genf abge⸗ 
wartet, um feinen Vormarſch in Dſchehol auker- 
halb des Rahmens der Völkerbundsdebatte zu 
ſtellen. Aber auch ohne daß der Konflikt um 
die „mongoliſche“ Provinz im Vorfeld der 
Großen Mauer, die Japan als zur Mandſchurei 
gehörig erklärt, in Genf noch zur Sprache ge⸗ 
kommen iſt, verlief die entſcheidende Sitzung 
dramatiſch genug. 


Inzwiſchen iſt der Kampf im Nordoſten und 
Oſten des Kriegsſchauplatzes mit heftigen Luft⸗ 
angriffen eröffnet worden. Heiß umſtritten 
ſind im beſonderen die Orte Kailu, Peipiao und 
Tſchabyang. Wegen des gebirgigen Charakters 
der Landſchaft, die von Wegen durchzogen wird, 
auf denen größere Truppenmaſſen nur ſchwer 
bewegt und Kraftwagen nur unter größten 
Schwierigkeiten verkehren können, ſetzt Japan 
in der Hauptſache ſeine Bombengeſchwader ein. 
Aber auch ſie werden wegen des völligen 
Fehlens geeigneter Landungsplätze dann auf 
Schwierigkeiten ſtoßen, wenn der Feldzug ins 
Innere des Landes vorgetragen wird. . 


Die Chineſen verfolgen die Taktik, ihre regu- 
lären Truppen hinter einem Schleier irregu- 
lärer Abteilungen in vorbereiteten Stellungen 
aufzubauen. Die Truppen ſollen kürzlich durch⸗ 
greifend reorganiſiert ſein; doch behaupten aus⸗ 
ländiſche militäriſche Beobachter, daß China 
nicht in der Lage fet, ernſtlich und erfolg⸗ 
reich Widerſtand zu leiſten, da feine eins 


Oe ee Fg, 


der Japaner 


zigen wirklich ſchlagkräftigen Streitkräfte trotz 
des Kampfes um Dſchehol in Mittel- und Siid- 
china ſtationiert geblieben ſeien. 

So iſt nur die Dauer der Kämpfe 
eine Frage. Sie wird vom Gouverneur der 
Provinz Tang Yu lin mit ſechs Monaten ange- 
geben. Eine Gewähr dafür könne auch er nicht 
geben. Was ſich in dieſer Zeit auf politiſchem 
Gebiet ereignen wird, iſt nicht abzuſehen. Zuerſt 
ſprechen nun Bomben und Maſchinen⸗ 
gewehre, ſoweit nicht die bittere Kälte 
auch ihre Wirkung erſtarren läßt. 


; Die Front 


Der Spezialkorreſpondent der „United Prek“, 
der auf dem Wege zur Dſchehol⸗Front einge⸗ 
troffen ift, meldet, daß die Bevölkerung der Pros 
vinzialhauptſtadt zwar auf alles gefaßt 
iſt, aber auf einen Sieg der chineſiſchen 
Waffen hofft. Die Moral der Truppen, 
denen er unterwegs begegnete, ſchien gut zu 
ſein. Er überholte Karawanen von Tauſenden 
von Kamelen, die Munition zur Front brachten 
und lange Kolonnen von Sanitätsautomobilen. 

Von amtlicher chineſiſcher Seite wird jetzt die 
Beſetzung von Peipiao und Tſchaoyang durch 
die Japaner zugegeben. Es wird erklärt, 
daß der Rückzug der chineſiſchen Truppen ledig: 
lich aus ſtrategiſchen Gründen erfolgt ſei, 
und daß die Chineſen nun vorbereitete Stellun⸗ 
gen bei Pingfingtin weſtlich von Tſchaoyang 
bezogen, wo dem Einmarſch der Japaner der 
erſte ernſthafte Widerſtand geboten werden ſolle. 


Schanghai, 26. Febtuar. 
5000 Mann Verſtärkungen für die Mandſchu⸗ 
IuosTruppen, die zum Angriff gegen Lingnan 
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giegesmeldungen 


vorrücken, verließen heute beſchleunigt Tſchang⸗ 
haikwan. Lingnan liegt 50 Meilen ſüdlich von 
Lingyuan, das zurzeit durch japaniſche Militär- 
flugzeuge bombardiert wird. In den Gebirgs- 
ſtellungen der Chineſen herrſcht immer noch 
furchtbare Kälte, jo daß das Kühl: 
waſſer der Maſchinengewehre ge⸗ 
friert. 

Ein Bericht des Generals Huchokuso meldet 
nach Nanking, daß ſchwere Kämpfe mit großen 
Verluſten im Gebiet der Ortſchaft Lingnan ſtatt⸗ 
gefunden haben, wo zwei chineſiſche Brigaden 
den Gebirgspaß beſetzt halten und von 20 000 

| Japanern angegriffen wurden. 


Chineſiſche 


Peking, 27. Februar. (Reuter.) 

Chineſiſchen Meldungen von der Front zu⸗ 
folge find heftige japaniſche An: 
griffe auf den Paſſhitſu⸗Paß an der 
Grenze von Jehol abgeſchlagen worden. 
Nach längerem Geſchützfeuer haben die Japa- 
ner mehrere Angriffe unternommen, ſich aber 
unter Zurüdlajlung zahlreicher Toter zum 
Rückzug gezwungen geſehen. 


Amerika ſiſmmt zu 


Genf, 27. Februar. Die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten teilte dem Geneéralſetretär 
des Völkerbundes mit, daß fie den allgemeinen 
Prinzipien des Berichtes, den die Völkerbunds⸗ 
verſammlung im chineſiſch⸗zapaniſchen Konſlilt 
angenommen hat, zuſtimme. 


Lord Cecil über die Beilegung 
des chineſiſch⸗japaniſchen Konflikts 


Paris, 27. Februar. 

Lord Robert Cecil nahm einem Sonder⸗ 
berichterſtatter des „Excelſior“ gegenüber 
zum chineſiſch⸗japaniſchen Konflikt Stellung. 
Er erklärte: Um dem Krieg Einhalt zu ge⸗ 
bieten, ſind, glaube ich, drei Maßnahmen 
zu ergreifen. Zunächſt — und das iſt viel⸗ 
leicht das wichtigſte — müſſen alle Län⸗ 
der der Welt yar über die Ausfuhrr 

a 


erre für W 
Bodog für fen einigen. Ich bes 


5 dieje Haltung von allen Natio⸗ 


nen eingenommen werden müßte; denn 


wenn eine einzige unter ihnen die ge⸗ 
meinſame Sache ihren augenblicklichen 
Intereſſen opferte, würde das ein 
wirkliches Verhängnis ſein. Ferner 
müßten die Regierungen der Großmächte 
verbieten, daß auf ihren Finanzmärkten 
irgendeine Anleihe aufgelegt wird, 
die für die Kriegführenden beſtimmt 
iſt. Hierüber würde eine Verſtändi⸗ 
gung der Großmächte genügen. Endlich 
würde ich, falls Japan einen wirk⸗ 
lichen Krieg vom Zaune brechen ſollte 
und damit nicht nur die Völterbundsſatzung, 
ſondern auch den Kellogg ⸗Pakt vers 


letzen würde, die Abberufung der 


Botſchafter vorſchlagen. 


Der deutsche Wahlkampf 


v. Papen in Hamburg 


Hamburg, 27. Februar. Für die Kampffron: 
Schwarz⸗weiß⸗rot ſprach in Hamburg Vizekanz⸗ 
ler v. Papen. Seine Ausführungen deckten 
912 im weſentlichen mit denen ſeiner Bremer 

ede. Die Parole heiße: Heraus aus der 
Vorſtellungswelt der 
Verfaſſung. 


Reichsminifter Göring 


Erfurt, 27. Februar. 


Am Sonntag ee die NSDAP. im 
Stadion eine Maſſen tlie dich in Reichsmini⸗ 
ſter Göring beſchränkte ſich in ſeinen kurzen 
Ausführungen im weſentlichen auf das in feiner 
Dortmunder Rede Gejagte. Der von der Res 
gierung eingelegte Reichsarbeitskommiſſar werde 
en deutſchen Arbeiter vor weiterer Auss 
beutung ſchützen. Er, der Miniſter, werde 
in wenigen Monaten die Grundlage für die 
. 805 ung des altpreußiſchen Beamtentums 
egen. 


Prälat Kaas über die deulſch⸗ 
franzöſiſchen Beziehungen 


Paris, 27. Februar. 


Der Führer des deutſchen Zentrums, Prälat 
Kaas, hat ſich zu einem Mitarbeiter des 
über die e 
Beziehungen geäußert. Er erklärte: Alle ſchö⸗ 
nen Geſten Frankreichs Deutſchland gegenüber 
find zu ge gekommen. 1926 hätte Frankreich 
nland und das Saargebiet räumen 
müſſen und gleich nach der Außerkraſtſetzu 
des Dapes⸗Planes hätte eine Neuregelung na 
Lauſanner Abkommens eintreten 
Ich babe jeit langem vorausgeſehen. 


Weimarer 


daß es eine „Simſon⸗Periode“ in der Geſchichte 
des deutſchen Voltes geben wird. Wie Simſon, 
der jeine letzte Kraft zuſammenraffte, um ſeine 
Zl or AE rächen, jo macht das deutſche 
Volk gegenwärtig eine riode der ernſteſten 
Verzweiflung durch. — Prälat Kaas tadelte 
ſchließlich das Verhalten der franzöſiſchen Dele⸗ 


in Hannover Dr. 1 La 
in Gelſenkirchen eine Rede hielt. 
1 nnerführer Höltermann in 

ünden und Staatsrat Schaeffer in Frank⸗ 
urt a. M., in Berlin für die Staatspartei 
eichsfinanzminiſter a. D. Dietrich und in 
Dortmund für die SPD. der frühere Reichs⸗ 
innenminiſter Sollmann und in 
Paul Löbe und Toni Sender. 

+ 


Berlin, 27. in einer machtvollen 


Dresden 


ruar. 
Kundgebung geitaltete ſich am Sonntag nafs 
it erſte Maſſenaufmarſch der national: 
ſoziali 10 n Betriebszellenorganiſation des 
Gaues Groß⸗Berlin im saaneen. Diejer 
Veranſtaltung ſchloß je Maiy inzug durch die 
Straßen des Berliner Oſtens an. Auf mehre⸗ 
ten Plätzen machte der Zug Halt, und die Füh⸗ 
rer hielten Anſprachen. 


München, 27. Februar. In ſämtlichen Kir- 
chen der Erzdözeſe München⸗Freiſing wurde 
geſtern ein Hirtenbrief des Erzbiſchof, Kardi⸗ 


nal Dr. Faulhaber „Unſer ſtaatsbürger⸗ 


liches Gewiſſen“ verleſen. 


Darmſtadt, 27. Februar. Zwiſchen National⸗ 
ſozialiſten und politiſchen Gegnern ereignete 
ka in Lindenfels eine Schlägerei, wobei 


ein 18täbriaes Mitglied der Hitler-Jugend er- 


* 


amburg, 27, Februar. Bei Demonſtrationen 
. Nationale Kitten und der Eiſernen Front 
lam es an mehreren Stellen der Stadt zu ern⸗ 
p Zwiſchenfällen. Sechs Perſonen wurden 
urch Schüſſe erheblich und elf Perſonen leich⸗ 
ter verletzt. Die Verletzten 
Teil SA.⸗Leute. 


Hamburg, 27. Februar. Wie die Polizei 
meldet, würde in der Nacht zum M auf 
ein Vertehrslokal der Nationalſozialiſten in der 
Innenſtadt von Kommuniſten ein Feuerüber⸗ 
fall ausgeführt. Obwohl die Geſchoſſe durch 
die Scheiben und die Tür drangen, wurde 
feine der im Lokal anweſenden rſonen 
verletzt, dagegen wurden mehrere ſſanten 
agde Polizeibeamten wurden von den 

mmuniſten tofort — 5 75 und nop: 
Die Beamten erwiderten das Feuer. Ein 
Polizeiwachtmeiſter und ein A 
den verletzt. Es gelang, fünf Täter fe 
men. Bei einigen von ihnen wurden geladene 
Revolver, leergeſchoſſene Magazine und loſe 
Piſtolenmunition, bei einem weiteren eine 
elbſtgefertigte Bombe gefunden, deren Zün⸗ 
ung angebrannt war. 

— — 


Panzerſchiff „Deulſchland“ auf 
der Fahrt nach Wilhelmshaven 


Kiel, 27. Februar. Panzerſchiff „Deutſch⸗ 
land“ hat heute morgen Kiel verlaſſen, um 
ur Indienſtſtellung nach Wilhelmshaven zu 
8 Nach der Durchſchleuſung in Holtenau 
trat die „Deutſchland“ die Fahrt durch den 
Nordoſtfee kanal nach Weſten an. An Bord be⸗ 
findet (ih außer der Werftbeſatzung die Mb- 
nahmekommiſſtion der Marine. In Wilhelms: 
aven wird das Schiff zunächſt das Dock zur 
bnahme der Anterwaſſerteile aufſuchen. Die 
Indienſtſtellung erfolgt bekanntlich am 1. April, 
dem Tage des Stapellaufs des Panzerſchiffes B. 

* 


nd zum größten 


witt- 


ſtochen wurde. Die Polizei nahm zehn Perſo⸗ 
nen feſt. - a 
Der 


Städtiſches Muſeum mit Radio-Abteilu 


eſſanteſt 


Dofener 
Tageblatt 


fir. 48 
Dienstag, den 


Aus Stadt und Land.: 
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Stadt Poſen 


Montag, den 27. Februar 


Sonnenaufgang 6.45, Sonnenuntergang 17.27. 
Mondaufgang 7.25, Monduntergang 21.20. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
— 6 Grad Celſius. Nord inde. Baro- 
meter 760. — erg re 

Geſtern: Höchſte Temperatur — 7, niedri 
— 4 Grad Cel Er ven ne 


Waſſerſtand der Warthe am 27. Februar 
65 Zn eter gegen + 0,66 Meter am Bor- 


Wettervotausſage für Dienstag, 28. Februar: 
Teils heiter, teils wolkig; nachts kalt, Tages: 
temperaturen um Null; ſüdöftliche Winde. 

— — 


Teatr Wielki: Montag: geſchloſſen. Dienstag: 
Mädchenmarkt“. Mittwoch: „Carmen“. 

Teatr Polſti: Montag: „Der Rätſelhafte. — 
Dienstag: „Die Kirchenmaus“, arg 

Teatr. Nowy: Montag: „Das große Los“, — 
Dienstag: „Die Jungfrau von Orleans“. 


Komödien⸗Theater: Montag: Revue „P. P. 5% 
Dienstag: geſchloſſen. a rs 


(ulica 
Marſz. Foha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonne und Feiertags 10—12% 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Kino Apollo: „Im Schatten des Kreuzes“, (5, 
7, 9 Uhr.) 

Kino Coloſſeum: „Die Königin der Unterwelt“. 
5, 7, 9 N D Ben 12 


Kino Metropolis: „Det brave Soldat Schweik“. 
(45, 47 %9 Uhr.) 
Stonce: „Menſchen im Hotel“, (5, 7, 9 Uhr.) 
Kino Wiljona: „Die Drei von der Tankſtelle“. 
(5, 7, 9 Uhr.) ; 
——— — 


Superintendent Arlt + 


Erſt jetzt erreicht uns die Nachricht, daß ein 
bekannter früherer Poſener, Superintendent 
Arlt, der ſchon ſeit längerer Zeit im Ruhe⸗ 
ſtande lebte, heimgegangen iſt. Superintendent 
Arlt wird vielen Leſern aus den Jahren der 
Abwanderung und Option bekannt ſein, wo er 
fh als Fürſorgekommiſſar des Deutſchen 


abfahrenden 
Zügen den Poſener Bahnhof verließen. Er 
ſorgte aber auch in der erſten ſchwierigen Nach⸗ 
kriegszeit für die Beſchaffung von billiger Klei⸗ 
dung und Schuhwerk für alle, die hier blieben. 
Das Zuſtandekommen des erſten Fürſorge⸗ 
vertrages zwiſchen Deutſchland und Polen 
iſt den Bemühungen von Superintendent Arlt 
zu verdanken, wobei es bezeichnend iſt, daß die⸗ 
ſes Abkommen nicht zwiſchen den beiden Staaten, 
ſondern zwiſchen dem Roten Kreuz auf beiden 
Seiten geſchloſſen wurde, wozu die Staaten nur 
ihre Genehmigung erteilten. Die Fürſorgeſtelle 
des Deutſchen Roten Kreuzes war der erſte An⸗ 
fang des ſpäteren deutſchen Generalkonſulats in 
Poſen, dem ſie dann eingegliedert wurde. Super⸗ 
intendent Arlt ſtand bei ſeinem Tode im 67. Le⸗ 
bensjahr. Er war ſchon während des Krieges 
in den Ruheſtand getreten, übernahm aber trotz⸗ 
dem ſpäter noch das Amt als Fürſorgekommiſſar. 
Geboren iſt er am 22. Mai 1866 in Soldin. Nach 
dem Studium der Theologie wurde er am 
18. November 1892 ordiniert und übernahm zu⸗ 
nächſt die Gemeinde in Koſchmin, die er bis 
1912 verwaltete. Von dort ging er als Super⸗ 
intendent nach Crone (Brahe), wo er bis 1916 
blieb. Im Jahre 1916 verließ er unſer Gebiet, 
um im Diakoniſſenhaus in Hermannswerder bei 
Potsdam ein Amt zu übernehmen. Nachdem 
er nach ſeiner Fürſorgetätigkeit aus Poſen weg- 
gegangen war, lebte er einige Jahre in Portu⸗ 
gal, bis er ſchließlich endgültig nach Berlin 
verzog. Die vielen, die ihm ein dankbares 


Andenken bewahren, werden ihn auch jetzt nicht 


vergeſſen. 


Blumenkreiberei im Zimmer 


Das Treiben von Blumen, durch Wärme- 
einwirtung den natürlichen Ruhezuſtand von 
Gewächſen zu überwinden und Blüten ſtatt im 
ee oder Sommer ſchon einige Monate 
züper hervorzuzaubern, gehört mit zu den inter- 


eſten Beſchäftigungen im Zimmer, wo 
8 8 werden. Im allgemeinen 
— Da gebeist Be: zur Blumentreiberei, 
Temperatur von 15— und am Tage auf einer 
z 18 Grad, in der Nacht auf 
einer Temperatur von 13—15 Grad Celſius ge- 
halten werden kann. Daß das Zimmer viel 
Sonne hat, iſt durchaus nicht notwendig Nur 
muß darauf geſehen werden, daß die Pflanzen 
an kalten Tagen beim Lüften der Zimmer dem 
kalten Zug nicht unmittelbar ausgeſetzt werden. 
Wer nun die Blumentreiberei in der Nähe der 
Fenſter unternehmen will, wird gut daran tun, 
beim Lüften nur die oberen Flügel der Fenſter 
zu öffnen. 

Zum Treiben eignen ſich verſchiedene Ge⸗ 


wächſe. Beſonders beliebt find die Hya- 
zinthen. Dieſe kann man auch in Töpfen 


treiben; am wenigſten umſtändlich und am 
reinlichſten iſt aber doch das Hyazinthentreiben 
auf Waſſer, beſonders wenn man die Hya⸗ 
zinthengläſer ſpäter zwiſchen Doppelfenſter ſtellen 
kann. Das Syazinthentreiben auf Waſſer hat 
zwar den Nachteil, daß die Blüten erſt etwas 
ſpäter hervorkommen als beim Treiben in 
Töpfen; man wird jedoch beim Treiben auf 
Waſſer meiſtens ſchönere Blüten hervorbringen 
können, namentlich wenn das Aufſtellen in 
Doppelfenſtern möglich iſt, weil dort die Luft 
nicht ſo trocken iſt wie im Zimmer ſelbſt. Auch 
halten ſich die Blüten zwiſchen Doppelfenſtern 
länger. Zum Treiben von Hyazinthen auf 
Waſſer dürfen nur ganz feſte Zwiebeln ver⸗ 
wendet werden, weil weichere im Waſſer leicht 
faulen. Schon beim Einkauf iſt zu empfehlen, 
darauf hinzuweiſen, daß man das Treiben der 
Blume auf Waſſer vornehmen will. Die Hya⸗ 
zinthenzwiebeln werden in Gläſer geſetzt, wie 
ſie überall zu kaufen ſind. Die Gläſer müſſen 
ziemlich bis zum Hals mit Waſſer gefüllt ſein, 
doch darf die aufgeſetzte Zwiebel nicht auf dem 
Waſſer ruhen. Dann kommen die Gläſer auf 
etliche Wochen in den Keller oder auch in einen 
kühlen, ungeheizten Raum. Iſt der Raum nicht 
dunkel, ſo ſind die Zwiebeln in den Gläſern 
mit kleinen Papierhauben zu bedecken. Auch 
wenn die Gläſer nach dieſer Zeit in das wär⸗ 
mere Zimmer oder in das Doppelfenſter kom⸗ 
men, dürfen die 3 zunächſt noch nicht 
abgenommen werden. Dies darf erſt geſchehen, 
wenn die Blütenknoſpen aus den Zwiebeln her⸗ 
vorkommen. Es darf auch nicht vergeſſen wer⸗ 
der, das verdunſtete und von den Zwiebeln auf⸗ 
geſogene Waſſer immer wieder nachzufüllen. 
Zur beſſeren Haltbarkeit des Waſſers iſt es gut, 
wenn gleich beim erſten Waſſereinfüllen ein 
wenig Kochſalz hinzugefügt wird. g 


— — 


Hoſtümfeſt des Schwimm vereins 


jr. Die Parole, unter der das geſtrige 
Koſtümfeſt des Poſener Schwimm⸗ 
vereins J. S. V. P. ſtand: „Komme, wie du 
willſt!“, war angeſichts Wirtſchaftsiriſe von 
den Beſuchern ſicherlich ebenſo von Herzen be: 
grüßt worden, wie der Verein die zahlreich und 
mit einem aller finanziellen Unbill trotzenden 
Fröhlichteitswillen erſchienenen Güfte 
durch große Transparente, die nur einen Teil 
des reichlichen Saalſchmuckes bildeten, herzlich 
willtommen hieß. Und es kann gejagt werden, 
daß die zweite Loſung: „Im wimm⸗ 
verein, iſt's gemütlich!“, ee und Blut 
annahm. Es . bald eine 93 
die uptſächtich“ von der Jugen e 
wurde. Ein som, ilt 
Muſik, die wirkli t war und deshalb 
häufig genug zur 


Die Vorführungen ſelbſt, deren Vor- 
bereitung manches Stück Arbeit und Mühe ge⸗ 
koſtet hatte, ſtanden faſt ganz im Zeichen der 
Tanzkunſt. Um eine wirkſame Abwicklung der 
von einem der Conferenciers an ein „Haus⸗ 
radio“ angeſchloſſenen Darbietungen bemühten 
ſich insbeſondere zwei junge Kräfte: der Trai⸗ 
ningsleiter des Vereins, Herr Gerhard Draga, 
und der Schriftführer, Herr Fritz Meyer. 

Recht eindrucksvoll verlief ſchon das B egt ü- 

ungsballett des wimmerenſembles, 

s eine Truppe von 5 Damen und 6 Herren 
bei großer Beifallsfreudigkeit der Zuſchauer auf⸗ 


führte. Ein ſinniger nfe war es, dieſer 
Truppe den bei geſchloſſener Front deutlich 
ſam auf den 


prangenden Willkommensgruß gle 
Leib zu ſchreiben. Die Pointen des folgenden 
Reutercouplets eee leider etwas im 

gemurmel“. Einem afro- 


wurden n 
Eine nette h 1 one 
einem mpen- 
805 10 Sir Ail waren Pie 

wimmvereinstänzer enſichtlich ganz in 
ihrem „Element“. Wie die zur ER 
der Dienſtnerven“ gleichfalls auf dem Pr 
ſtehende Morgengymnaſtik ausgefallen ift, 
wiſſen wir nicht. u s hatte ſich der 

wimmverein in die Schlußakkorde des dies⸗ 
jährigen Karnevals, der im allgemeinen nicht 
gan fo traditionsluſtig dreinſchauen mochte, 
mutig mit eingeſpannt. 


——— 


Alte Muſit im Rundfunk . 


—— 
Aenderungen in den Meldebez'rteu 


Das Evidenzbüro des Magiſtrats gibt zur 
Kenntnis, daß im Intereſſe der die Hausmel⸗ 
meldung führenden Perſonen beſchloſſen worden 
iſt, mit dem 1. März dem Meldebezirk II. deſſen 


die Graben 


Büro ſich im 2. Polizeikommiſſariat in der ulica 
3 1 befindet, die Straßen Kanalowa, 
Kolejowa, Maleckiego, Gaſiorowſtich und Mariz. 
Focha mit Ausnahme der Hausnummern 2 bis 4, 
und dem Meldebezirk VII, deſſen Büro ſich im 
7. Polizeikommiſſariat in der ul. Staſzyca 14 
befindet, die ganze ul. Polna zuzuteilen. Vom 
1. März ab haben ſich die Perſonen, die die 
Hausmeldungen führen, und diejenigen Per⸗ 
fonen, die der allgemeinen Mllitärdienſtpflicht 
unterliegen, ſtatt an den Bezirk 8 an die Büros 
der Bezirke 2 bzw. 7 zu wenden. Die Grenzen 
der Meldebezirke 2, 7 und 8 werden ſich alſo 
nicht mit den Grenzen der betreffenden Polizei- 
en deden, deren Bereich unverändert 
eibt. 


neugeborenes Kind im Ofen 


verbrannt 


Die 19jührige Rademacher aus Poſen 
hatte im Auguſt v. Is. ein uneheliches Kind 
geboren, das, wie erſt jetzt bekannt geworden iſt, 
ſofort nach der Geburt von ihren Eltern getötet 
und im Ofen verbrannt wurde. Ermitte⸗ 
lungen wurden eingeleitet. 


X Ein ſchwerer Unfall r geſtern 


in der Dam le „Ceralia“ in ow no. 
Der dort beó äftigte Müller Johann Jaro- 
czynſti näherte u pir der dort hängen⸗ 
den Gaslampe, ſo daß An leider Feuer fingen 
und er in Flammen gehüllt wurde. Der mit 
ſchweren Brandwunden Bedeckte wurde von der 


erztlichen Bereitſchaft verbunden. 


X Einbruchsdiebſtahl. In das Kurzwaren⸗ 
eihäft von Stefanja prisenta Górna 
Ki a 100, wurde ein Ein el ver⸗ 
übt, wobei den Dieben verſchiedene rren⸗ 
kleidungsſtücke und Kurzwaren im Werte von 


etwa 1 l. 5 die denn Spinne! 
Täter, achloſe Johann n da, konnte 
feftgenommen — 9 in Keil 4 geſtohlenen 


wurde bei ihm vorgefunden. 


X Feſtnahme von Einbrechern. 
m. Glabruchsdiebſtähle wurden Rojalie 

itrich, Leon Sawrkowſki, Kaſimir Po⸗ 
zega, Hieronim Wöit, Wladislaus Koſie⸗ 
raca und Czeslaus Olſzak feſtgenommen. 


X verunglückt. In der Nacht zum 
26. d. Mts, ſtürzte der ul. Szamarzewſkiego 13/15 
wohnende Anton Ganclerz von der Treppe, 
wobei er einen Schädelbruch erlitt und in kurzer 
Zeit verſtarb. 


X Verunglückt. Vor dem gen e 
in der ul. Fr. Ratajczafa fiel infolge der Sure 
ere wohnende Staniſſawa Fe 
fo unglückl daß fie einen Arm brach. Die 


erſte Hilfe Icihete t die Aerztliche Bereitſchaft. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 38 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden 58 Perſonen wegen verſchre⸗ 
dener Vergehen dem Polizeigefängnis zugeführt. 


X E Es werden ver⸗ 
eigert: Dienstag, 28. d. Mts, mittags 12 Uhr 
m Lokal Staroſęcka 28, drei Plättmaſchinen, 
zwei Waſchmaſchinen mit elektriſchem Antrieb, 
ein Motor 12 PS. und zwei Dämpfer. Die 
Gegenſtände dürfen 15 Minuten vorher beſichtigt 
werden. 


——— 


Großer Kommuniſtenprozeß 


X Poſen, 25. Februar. Vor der vangen 
Strafkammer unter Vorſitz des Landrichters Dr. 
Cyprian hatten Bela Frenkel, Adam 
Weimann, Chaja Weitreter und Tadeuſz 
Becel wegen muniſtiſcher Agitation unter 
hieſigen Militärperſonen zu verantworten Wäh⸗ 
rend der dreitägigen Verhandlung wurde die 
Schuld des Bela Frenkel und des Wejmann be- 
wieſen und der er ** 4 21 Gefäng⸗ 


Wegen ver⸗ 


nis, letzterer zu 6 Monaten Arreſt verurteilt. 
Chaja Weitreter und Tadeusz Becel wurden 
freigeſprochen. 

Wojew. Poſen 
Neutomiichel 


Geſtörte Hochzeitsfeſtlichkeiten. In Hief- 
ee been sche en AEIR die 
ar u ſtets dadur gaen, daß 
a l b w 


e Burſchen die Türen * 

r durch tätliche Be⸗ 

fti ungi der Güfte 8 N Im 
Dorfe udnik (Rudniki) ber lenitza 
einiger Zeit im 


uch Braten Bee in gleiches 
verſuchten wahrſcheinlich dieſelben Bur der im 
fed in Nude des Landwirts Reinhold Flei⸗ 
cher in Rudnik am vergangenen Donnerstag. 
Die Burſchen hatten (dom das Fenſter des 
Vorratsraumes eingeſchlagen und verſfuchten 
dort einzudringen, doch konnten ſie dieſes Mal 
dank der Aufmerksamkeit eines für dieſen Fall 
beſonders angenommenen Wachtmannes verkrie⸗ 
ben werden. 


Vollſtein 


* Silberhochzeit. Am Dienstag, 28. Februar, 
begeht das ee Tauſchteſche 
Ehepaar das Feſt der Silbernen Dosen. Auch 
wir ſprechen dem Jubelpaar unſere beiten Glüd- 
wünſche aus. 

* Seltene Wintergäſte, die ne nur dem 
Naturfreund ins Auge fallen, find bei uns auf 


wenige Tage oder vielleicht auch nur auf Stun- 
den eingekehrt. Der Seidenſchwanz oder 
1 5 Schneevogel und Haubendroſſel, der Be⸗ 
wohner der Waldungen des hohen Nordens, iſt 
durch hohe Schneelagen ſüdwärts gedrängt, als 
flüchtiger Gaſt bei uns eingekehrt. Der herrlich 
in Farben prangende Vogel iſt eine Augenweide 
für jeden Spaziergänger. In feiner harmloſen 
Menſchenunkenntnis kennt er, der feine Heimat 
in den Oeden der nordiſchen Tannenwälder hat, 
keine Furcht vor dem großen Feind aller Krea⸗ 
tur und läßt ihn bis auf Reichweite heran⸗ 
kommen. Seine harmloſe Gutmütigkeit erkennt 
nicht die Gefährlichkeit der Schußwaffe und die 
Schar der Seidenvögel, die in den Vorgärten 
der Stadt ſich auf einem Baume niederließen, 
laſſen ſich auch dann noch nicht zum Abſtreichen 
veranlaſſen, wenn einige ihrer Kameraden be⸗ 
reits dem tödlichen Blei zum Opfer gefallen 
find. Vielleicht wird der eine oder der andere 
von den ſeltenen Gäſten von den eifrigen Vogel⸗ 
ſtellern unter der Jugend ſeinen Beſuch in un⸗ 
ſerem milderen Klima mit eine Gefangenſchaft 
im Bauer eintauſchen müſſen, woraus ſich der 
gutmütige Vogel allerdings wenig macht. denn 
ſein Hauptziel des Lebens iſt das Freſſen, und 


wenn ihm hinreichend Nahrung zur Verfügung 


ſteht, ſo iſt er zufrieden. Es wäre erfreulich, 
wenn die ſchönen Vögel gu längerer Raft in 
unjeren Breiten blieben und unſerer zurzeit noch 
io kii Natur eine neue farbenfreudige Note 
gäben. 


ee 


k. Ein raffiniertes Diebespaar feſtgenommen. 
Seit längerer Zeit wurde der Reſtaurateur J. 
Rybarczyk an der Bahnhofſtraße von Die⸗ 
ben beſtohlen. In der Nacht vom 23. d. Mts. 
ſetzte er ſich nun auf die Lauer und konnte den 
Dieb auf friſcher Tat ertappen. Der feſtgenom⸗ 
mene Dieb ijt ein gewiſſer Czeſlaw Rataj⸗ 
czak, ein Bäcker, der in dem prea Hauſe 
wohnt. Im Zuſammenhang mit feiner Arres 
tierung ſtellte es ſich heraus, daß er gemeinſam 
mit ſeinem Schwager Kozlowſki die Dieb» 
Bafin ausgeführt hat. Der Schaden, den der 
Gaſtwirt im aii der 
matiſchen Diebſtähle erlitten hat, beläuft 
auf annähernd 700 Zloty. 


k: In Sachen der hieſigen liquidierten Bani 
Ludowy fand am vergangenen A5 im 
Burggericht unter Vorſitz des Richters Oſſo we 
jfi eine Verſammlu r Gläubiger der Bani 
ſtatt. Bis zu dieſem Termin meldeten ſich etwa 


Bei Aſthma und Herzkrankheiten, Bruſt⸗ und 
Lungenleiden, Skrofuloſe und Rachitis, Schild⸗ 
drüſenvergrößerungen und Kropfbildung iſt die 
Regelung der Darmtätigfeit durch Gebrauch des 
natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers von 
großer Wichtigkeit. Von Aerzten empfohlen. 


400 Gläubiger, die Forderungen in Höhe 
von 600000 Zloty ammeldeten. Da ein 
großer Teil der Gläubiger ſich — ni noch gar 
nicht mit ſeinen Forderungen gemeldet hat und 
ein anderer die Schuldforderungen nicht genau 
angegeben hat, hat das Gericht den Termin der 
peau der Schuldforderungen bis zum 
8. März 1933 verlängert. 

k. Wilddiebe im Gruner Jagdrevier gefaht. 
Seit längerer Zeit hegte der Pächter des Gru⸗ 
ner Jagdreviers, Gutsbeſitzer 9. Schubert 
den Verdacht, daß in ſeiner i t 
wird. Endlich konnte er fiğ mipoeit über 
das Wildern in jeinem Revier ver ; 
die Feſtnahme der Wilderer veranlaſſen. Am 
Sonntag, dem 19. Februar, bemerkte der Jagd 
pächter während eines Ganges durch fein Res 
vier auf der Oſtſeite von Grune, daß an dieſer 
Stelle ein Stück Wild abgeſchoſfen worden ift. 


er r ſelbſt. 


Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe befanden. Von dem pulegi 


74 6 abhanden gekommen waren. 
An 


Rawitich 


— Arbeitsloſendemonſtration. Am Sonn 
abend verſammelte ſich vor dem Landratsamte 
eine große Menge Arbeitsloſer, um dem neuen 
Staroſten Dr. Lobos ihre Wünſche und Bitten 
vorzutragen. Nachdem der Staroft eine Depu⸗ 
tatton empfangen empfangen und deren Wün⸗ 
ſchen weiteſtes Entgegenkommen verſprochen 
hatte, bewegte ſich der Zug der Demonſtranten 
nach dem Innern der Stagt, wo er fih ohne 
Zwiſchenfälle auflöſte. 


eit durch die 25 
ich 
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Mort vom Sonntag 


Reichthal 


+ Bei unlegalem Grenzübertritt ve itet. 
Die Grenzwache von Reichtal hat fünf Per⸗ 
ſonen beim a tr Grenzübertritt feſtge⸗ 
nommen. die bei der Ortschaft Droſzki ca. 
10 Meter weit von der Grenze von dem Gren 
beamten Dymalſki feſtgeſtellt worden ſind. Die 
betreffenden Perſonen ſind aus Glu anny und 


heißen: O. Babrowſki, K. Babrow i, 9. Ka⸗ 
dad, F. Vogt und K. Kubica. KAD 
Krotofchin 

15 Außergewöhnlicher Zuw im Tauben⸗ 
chlag. Der Landwirt Herr W. G. aus Cha⸗ 
halnia bei Zduny war nicht wenig erſtaunt, 
aber a erfreut über den ſeltſamen Zuwachs 


im Taubenſchlag auf ſeinem 
leiner Eierleger aus dem reichen Hühnerbeſtand 
fand scheinbar kein Neft und drückte in ein 
Neſt des Taubenſchlages. Zwei Eier efanden 
ſich a age, und da ein Täubchen 
mütterliche Gefühle ge te, exbarmte ſich die 
Tieſe über die mutterlofen Bühnereter und 
brütete zwei niedliche gelbe „Pieper“ aus. 
Das Erſtaunen über folh einen außergewöhn⸗ 
lichen Zuwachs war — wie verlautet — ſowohl 
auf ſeiten des Beſitzers als auch feitens der 
„Kükenmama“ ſehr groß. 


Gehöft. Einer 


Oſtrowo 


Beim Kohlendiebſta ar n. Jn: 

folge der 8 Kohle tebitähle Sur 

fahrenden Kohlenzügen find die 

mit Gewehren ausgerüſtet. 

beim Kohlendiebſtahl ift Idzi Giera ‚wohn: 

Aale Ladeſtraße 6, durch chrotſchüſſe in der 
engegend angeſchoſſen worden. 


. Gefaßte Kohlendiebe. Bei emer olizei⸗ 
f Hausrevijion in den an der Grünen 
Stra unweit der Kiſtenfabrik gelegenen 


ſtädtiſchen Baracken, wo mittierte unter- 

gebracht ſind, wurden 15 Kohlendiebe din feſt 

x at, Die Behörde konnte über 50 Zentner 
einkohlen mit Beſchlag belegen. 

In der 
tft als neuer 
der Nationalen 
uſzak in fein 

Ferner iſt das 
Elektrizit 


werks 
des Schlachthau 


i 
lekten e 
er 
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nungsj 
nalgebühren 75 Prozent der kataſterialen Ge- 


bau 
zent 
+ Blinde Pa Die hieſige Bahnpoli⸗ 
æt hat Ludwig Friebe D 199 
wiec und Wladislaus Pe er aus Myslowitz 
1 fer enommen, die ohne Ba ts 
n als blin aſſagiere bis nach Oſtrowo 
Riester Sie wurden zwecks Aburteilung in das 
hieſige Unterſuchungsgefängnis eingeliefert. 


Gnelen 


h. Neubeſetzung des Stadtpräſidentenpoſtens. 
Bir den jeit eine er Zeit ar 7 5 des 
ieſigen todtpräßden en acer ſich elf Randi- 
daten meldet. Die Meldefriſt lief mit dem 
23. Februar ab. In die engere Wahl kommen 
aber nur drei Herren, und zwar der ehemalige 
Staroſt Dr. Dietl, der frühere Mitfomper 
und nachmalige Bromberger Staroft Dr. Be⸗ 
reta und der Poſener Magiſtratsbeamte Herr 
Gracjan Droſt. Die endg tige Entſcheidung 
wird in nächſter Zeit fallen. DE 


Obornif 
— — 

Vom Turnverein „Vorwärts“. Zum Sonn⸗ 
abend, 18. d. Mis., hatte der Männer-Turn: 
Verein „Vorwärts“ Obornik zu einem 
Mitgliederabend im us eine 
geladen. Der Abend wurde durch eine An⸗ 
ſprache des erſten Vor n Herrn Dr. 


Dahlmann eröffnet. ährend der durauf⸗ 
folgenden Kaffeetafel, an der ca. 200 Perſonen 
teilnahmen, hatten die Gälte Gelegenheit, ſich 
davon zu überzeugen daß unter der bewährten 
Pain Pa erſten Vortürners Herrn H. Lu- 
ther die Männerriege die Uebungen am Reck 
und Barren in wirklich exakter Weiſe vor⸗ 
führte. Anſchließend wurden von Mitgliedern 
des Vereins verſchiedene Couplets und die 
Tragikomädie von 5. Brennert „Die amtliche 
etragen, welche zur allgemei⸗ 


Haſenpfote“ vor 
nen ufriedenheit flott ſpielt wurden. 
Hierauf kam die Jugend zu Dem Recht, und 


bei den Klängen guter Tanzmuſik wurde bis 
morgens das in geſchwungen. Die 
Koſten des Abends haben zum größten Teil 
drei neue Mitglieder getragen, un daher war 
es Verein wen von der Erhebung eines 
Eintrittsgeldes A ſtand zu nehmen. Es wäre 
zu — e daß es den neuen Herren des 
Vorſtandes gelingen möge, durch Veranſtaltun⸗ 
gen ähnlicher Art die Zuſammengehörigteit der 
Ben aus Stadt und Land weiter zu för⸗ 
rn. 


Natel 
Bom rmarkt. Auf dem ten Jahr⸗ 
p a er en nur . Beten eger 


war der Verkehr auf dem Viehmarkt, wo jehr 
viel Kühe zum Verkauf ſtanden. Während des 
Marktes wurde einer Beſitzerfrau eine Hand- 
taſche mit 350 31. Inhalt geſtohlen. 


Ezarnifau 


e. Winterjejt der Staatspolizei, Den Reigen 
der größeren Winterfeſte Miete Halbjaßr 
ſchloß am Sonnabend das Feſt der Staats⸗ 
polizet im Saal des Brauereigartens. Da die 
Mitglieder der Staatspolizei fi hier einer 
großen Beliebtheit erfreuen, war der Saal von 
Bürgern beider Nationalitäten ſtark beſucht. 


iſt ein Briefumſchlag mit Freimarke 


[Schritt und Tritt 


Wongrowitz 


Doppelfeier. Am Sonntag, dem 12. 
fand in der evangeliſchen Kirche g chrei⸗ 
bersdorf das ſeltene Feſt einer Goldenen 
und einer Grünen Hochzeit ſtatt. Das alte 
Ehepaar Grzeſiewicz aus Mangſchütz trat 
an den Altar, um Gott für alle Gnade zu 
danken, die er ihm in fünfzig Jahren gemein⸗ 
ſamen Wanderns geſchenkt hat. Der Ortsgeiſt⸗ 
liche überreichte die Ehrenurkunde, die das 
evangeliſche Konſiſtorium überſandt hatte. Eine 
Freude war es für die betagten Eltern, daß fie 
ihre Tochter an dieſem Feitiage in bräutlichem 
Schmuck im Gotteshauſe ſehen durften. f 


Ke 


Wojew. Pommerellen 


Konitz 
Erkämpftes Recht N 


Das Konitzer Bezirksgericht verhandelt gegen 
den Landwirt Teodor Grolewſki aus Goers⸗ 
dorf, der angeklagt war, den ſieben ährigen 
Sohn Felix nicht in die Schule gef ickt zu 
haben. Der Angeklagte erklärte vor Gericht, 
daß er deutſcher Nationalität ſei. Vor ‚Be: 
ginn des Schuljahres habe er die Schulbehörde 
2 ſein Kind in die deutſche Abteilung 
der Ortsſchule einzuſchulen. Darauf wurde ihm 
erklärt, er müſſe ie an die Staroftei wenden. 
Dort konnte er aber nichts erreihen, trotzdem 
er eine Erklärung ablegte, er ſei deutſcher Na⸗ 
tionalität. Darauf richtete er eine Eingabe an 
das Schulkuratorium in Thorn, von wo er aber 
keinen Beſcheid erhielt. Als das Schul⸗ 
jahr begann, wandte er ſich nochmals ſchriftlich 
an die Staroſtei in Konitz und ſchickte dann ſein 
Kind in die deutſche Abteilung der Schule. Sein 
Kind wurde aber vom Lehrer nicht ande 
nommen, jondern ſtets nach Hauſe geſchickt. 
Als er darüber den Lehrer befragte, antwortete 
ihm dieſer, Gr. werde beſtraft, da das Kind in 
die polniſche Abteilung gehen müſſe. Nun ſchickte 
der Angeklagte ſein Kind nicht mehr zur chule. 
Darauf erhielt er von der Verwaltungsbehörde 
22 Zloty Schulſtrafe (für 22 Tage). G. hatte 
gegen das Strafmandat Berufung eingelegt, 
über die jetzt vom Gericht verhandelt wurde. 


uma 

Miniſter gebe, die es haben und 
ie 
feien. ; 

Nach der Verhandlung wurde der Angeklagte 
fr A. eſprochen, da bas Gericht anerkannte, 
der Angeklagte habe eine Nationalitätserklärung 
7 eben und ſich an e genug Rer 
m Pt, den Forderungen der Behörde Folge 
zu leiſten. a 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brie flaſtenangelegenheiten une werktäglich 
von 11 bis 12 Uhr. ` 


(Alle Anfragen find zu richten an die Briefkaſten⸗ 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ Auskünfte wer⸗ 


den unſeren Loſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 


unentgeltlich. aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
zur eventuellen ſchrift⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) n : 


E. W. Kl. Für derartige Radtoteile beſtehen 
. fo daß ihre Einfuhr nicht mög- 
ich tjt, 


A. B. 18 in K. 1. Der Raum gilt im Sinne 
des e als Zimmer und iſt dem⸗ 
nach bei der Steuer zu berückſichtigen. 


2. Die non Ihnen erwähnten Briefkaſten⸗ 
antworten ſind richtig. n dem erwähnten 
Kalender befindet fih ein Druckfehler, der auch 
in die ſpäteren Ausgaben übernommen wurde. 

r Satz über die Lokalſteuer muß richtig 
überſetzt lauten: Von der Steuer befreit find... 
„Lokale, die zeitweiſe unbewohnt ſind oder zu 
gewerblichen und Handelszwecken nicht benutzt 
werden (poln. nieuzywane ..). Befreft ſind 
nur Induſtrieräume. N 

3. Für die vermietete Wohnung muß der 
Mieter die Steuer zahlen. j 

500 A. D. E. 1. Die Kirchenſteuer kann 
zwangsweiſe eingezogen werden. 

2. Bei der Steuerveranlagung wird man Ich 
gern auf zuverläſſige Unterlagen ſtützen, die Sie 
der Kommiſſion vorlegen. 


3. Vor einem derartigen Schritt möchten wir 


dringend warnen. Abgeſehen davon, daß man 
ſeiner Kirche, zu der man durch ſeinen Glau⸗ 
ben gehört, nicht deswegen den Rücken kehren 
darf, bloß weil man nach ſeiner Meinung 
einige Groſchen zu viel gezahlt hat lauch Ein⸗ 
(Hösungstommi ionen können fih irren), wür⸗ 
en Ste und Ihre Familie als Kirchenloſe auf 

en größten Schwie⸗ 
rigkeiten und Unannehmlichkeiten begegnen. 


4. Letzte Inſtanz iſt das Poſener Konſiſto⸗ 
rium. : g 


W. F. S. 1. Die Gemeinde muß ſich an die 
getroffenen Vereinbarungen halten. enn Sie 
Zeugen haben, können Sie beim Wójt pro- 
tejtieren und gegebenenfalls auch die Gemeinde 
verklagen. Für Sie ift Ihr Pachtvertrag maß⸗ 
gebend. Wenn die Gemeindevertreter Sie 
jalſch informiert haben, find dieje für die Fol⸗ 
pen verantwortlich und gegebenenfalls auch 
haftpflichtig zu machen. 

2. Zur zollfreien Einfuhr des Heiratsgutes 
brauchen Sie eine e ee Einfuhrerlaub⸗ 
nis der deutſchen Stellen. Wenden Sie ſich 
deshalb an das deutſche Generalkonſulat in 
Poſen (Poznan, Zwierzyniocka). j 


| 


Beine kreuzen 


zes Mal um die eigene Achſe 


Infernationale Sti- Wellkämpfe 
in Beizterheim 


Bei den internationalen Ski⸗Wett⸗ 
kämpfen in Weſzterheim (Sohe Tatra) 
ſiegte der Pole Staniſtaw Maru arz im 
18⸗Kllometer⸗Lauf in der Zeit von 1 Stunde, 
35 Min., 30 Sek. vor Pergheier (Karpathen: 
. der 1 Stunde, 39 Min., 18 Set. brauchte, 
Rolan (DW. ⸗Tſchechoſlowakei) und Andrzej 
Maruſarz. In der zweiten Klaſſe war Glo- 
winſki in der Zeit von 1 Stunde, 36 Min. 
efer vor Nowacki, Soltys (Oeſterteich) und 
Stopka,. In der zweiten Klaſſe der Senioren 
gewann Ing. Schiele (Polen) in der Zeit 
von 2 Stunden und einer Sekunde. In der 
3. Klaſſe der Senioren nahm Bednarfki mit 
einer Zeit von 1 Stunde 57 Sek. den erſten 
Platz ein. Im 12⸗Kilometer⸗Lauf der Jungen 
trug Brueck eee den Sieg da⸗ 
von. Bei den Abfahrtsläufen über eine Strecke 
von etwa 2500 Meter, mit einer Höhendifferenz 
von 200 Metern ſtarteten 58 Skiläufer. Es ſiegte 
der Pole Staniſſaw Marujarz in der Zeit 
4:34 vor Möhwald und Maert BOB), St. 
Maruſarz und Roland (HDW.). In der Klaſſe B 
wur Schiele erſter in der Zeit 5:48; in der 
3. Klaſſe gewann Bednarffi in der Zeit 6:28, 
Die Stafelte gewann die erſte polniſche Mann⸗ 
[haft in ber ujammenfegung. Stanijlaw Maru⸗ 
arz, Andrzej ruſarz und Stlowinſti in der 
Zeit von 2 Stunden 15:56. Den 2. Ala belegte 
ebenfalls eine polniſche Mannſchaft in der Zeit 
von 2.20.26 vor der Maunſchaft des HSW. 
(Hauptverein Deutſcher Minteriportvereine), In 
prungktonkurrenz auf Dr. Guhr⸗ 
Schanze wurden pe die Kombinationen 10 
Skiläufer qualifiziert. Den erſten Platz nahm 
Stanijlam Marufarz mit 41 und 44 Metern, 
Note 218.1, vor ſeinem Bruder Andrzej Maru⸗ 
u 39 und 41 Meter, Note 210.3), 3. Braeth 
(5 DW.) mit der Note 186.9 (33 und 33 Meter) 
vor dem Polen Slowinſti. Im offenen Sprung- 
wettbewerb, zu dem 12 Stiläufer Keen: ges 
wann wiederum Gtamjlaw Maruſarz, der zu⸗ 
leich einen neuen n auf⸗ 
ellte mit der Note 224 (51 und 54 Meter) 
vor Braeth (5D W.), der 42 und 47 Meter 
[prang und die Note 1996 erzielte. Dritter war 
oland (5 DW.) vor 3 Maruſarz. Der 
Sieger Staniflaw Maruſarz ſprang 61 Meter, 
aber der Sprung war nicht geſtanden. In der 
Geſamtbewertung ſiegte Staniſſaw Maru- 
fa 79 mit der Note 695.1 und gewann damit den 
Meiſtertitel der Hohen Tatra. Zweiter 


der S 


Brae 


deutſche Skimeiſterſchaften 


In Freudenſtadt im Schwarzwald wurden am 
Sonntag die deutſchen Skimeiſterſchaſten abge⸗ 
ſchloſſen. Den 18⸗Kilometer⸗Langlauf hatte der 
Schleſter Leupold überlegen gewonnen. Er 
fonnte aber im großen Sprünglan“ feinen gro⸗ 
ben Punktvorſprung nicht halten. Veim dritten 

prung kam er zu Fall. Sprunglaufſieger wurde 
mit 6174, 57 und 56 Metern der Berchtesgadener 
Stoll. Sieger der Kombination von Sprung: 
und Langlauf wurde erſtmalig der Schwabe 

iiher. Er ſprang 51, 52, 51 Meter und war 
im Langlauf Zwölfter geworden. 


Deutſchlands Halbſchwergewichts 
f meiſter 

In Hamvürg ſtanden ſich am Sonntag im 
Kampf um die Halbſchwergcwichtzmeiſterſchaft 
von Deutſchland Seelig und Hartkopp gegen⸗ 
über. Harlkopp erwies jid) als tapferer Gegner 
der über alle Runden Seelig, d im Nahkamp 
ete dominierte und technisch beſſer wat, ernſten 

iderſtand Icıftete, Piſtullas Titel wurde Seelig 
nach Punkten einſtimmig zugeſprochen. i 


deutſch⸗polniſches Ringertreffen 


Am 5. März wird im Kino „Metropolis“ ein 
internationaler Wettkampf zwiſchen dem Ning⸗ 
kampfmeiſter Südoſtdeutſchlands, „Breslau“, 
und dem großpolniſchen Monnſchaftsmeiſter 
„Sztekter“ ausgetragen. Die Deutſchen mer- 
den vorausſichtlich vom Bantam⸗ bis zum 
Schwergewicht mit folgender Mannſchaft an⸗ 
treten: Richard Hellmann, Hermann Mirke, 


ERKENNEN 


die lägliche Uebungsſlunde 
Leere 
B. 1. Sprung: Beine wek öffnen, Sprung: 
w. 


3. Rechtes Knie gebeugt, linkes Bein ſeit⸗ 
wätts geſtredt aufgeſtellt. Ein paarmal in die⸗ 
for m wippen, dann aufrichten, jo daß 

te Bein fe ſtreckt. das Körpergewicht 
ſich nach links verlagert und das linke Bein 
gebeugt wird, wippen uſw. 

4. Lockeres Hüpfen mit geen Füßen 
u seltredten Knien, vor, zurück, vor, zurück 
uſw. l 
„5. Sitzen mit weit geöffneten Beinen, Ober; 
körper nach vorn federnd beugen, bis der Kopf 
den Voden berührt. (Beine bleiben geſtreckt!) 

6. Hände auf den Boden, aufſtützen, Beine 
nach rückwärts geſtreckt. Mit den Händen vor⸗ 
wärts geben, Beine ſchleifen nach. (Nur die 


Fußſpitzen berühren den Boden.) 


7. Sprung: im Sprung den Körper ein gan⸗ 
drehen. ; 


Andrae Maruſarz, 3. Slowinſti vor Roland und | 


Armand Rombach, Paul Rabih, Willy Kloſe, 
Erich Wende und Georg Barafke, dem deutſchen 
Meiſter. Sonſt handelt es ſich durchweg um ſüd⸗ 
oſtdeutſche Meiſter, bei Hellmann und Rabih 
um mehrfache Meiſter Südoſtdeutſchlands. Für 
die Poſener iſt folgende Mannſchaft vorgeſehen: 
Grodzki, der Trainer der Polen und mehrmaliger 
Meiſter Großpolens, Aniola (großpolniſcher 
Meiſter), Nowaczyk, Baranowſti, Lukaſzewicz 
(mehrmaliger Meiſter Großpolens), Marjanſti 
(Vizemeiſter Großpolens) und Szajek, mehrfacher 
Meiſter Großpolens und Pommerellens. Vor⸗ 
verkauf der Eintrittskarten bei „Camera“, ulico 
Ratajczaka. 


Sport- Rundihan 


jr, Die erſte Fußballmannſchaft des Poſener 
„H. C. P.“, die wieder in die A⸗Klaſſe aufgerückt 
iſt, trat geſtern der Ligamannſchaft von „Warta“ 
egenüber, die nur ohne Kryſzkiewicz ſpielte, 
ſonſt aber komplett antrat. Die Wartaner konn⸗ 
ten die ehrgeizigen H. C. P.⸗Leute, die beſonders 
vor der Pauſe ſehr gut zuſammenſpielten, nur 
knapp 4 3 ſchlagen, obwohl die zweite Halb- 
zeit mehr ein Training auf ein Tor war. Bei 
den in dieſem Jahre „debütierenden“ Grünen fiel 
recht angenehm die phyſiſche Form . als 
gutes Anzeichen für die kommenden Ligaſpiele 
gewertet werden kann. Die Kombinationen 
wurden teilweiſe durch Schnee, der nur vor den 
Torfeldern weggeſchaufelt war, erſchwert. i 

+ 


Was man nach dem Torverhältnis der beiden 
Halbfinalſieger bei den Prager Eishocken⸗Welt⸗ 
meiſterſchaften vermutet hatte, ift tatſächlich ein⸗ 
getroffen. Die kanadiſchen Eishockey⸗ 
künſtler find zum erſten Male von 
Amerika um den Weltmeiftertitel 
ebracht worden. Das geſtern vor 12000 
Aulinirern ausgetragene Finale zwiſchen Ame⸗ 
rifa und Kanada nahm gleich zu Beginn ein 
raſendes Tempo. Es zeichnete ſich beſonders die 
amerikaniſche Verteidigung aus. Die Ameri⸗ 
kaner kommen ſchon in der vierten Minute durch 
Forbes zum Führungstreffer, den Kerr in der 
13. Minute für die Kanadier gleichzieht. Die 
zweite und dritte Terz verläuft unter wahn⸗ 
ſinnigen Angriffen beider Mannſchaften. Aber 
das Reſultat bleibt remis. Erft in der 6. Minute 
der Verlängerung erzielt der Verteidiger Garris- 
on durch eine Soloaktion das ſiegbringende Tor. 

uropameiſter wurde die ch ech o⸗ 
lo wake i. die im Finale die Oeſterreicher erit 
n der erlängerung niederringen 
ie beiden Tore ſchoß Malecel. Die 
Tſchechen wie die Oeſterreicher waren am Sonn; 
abend von Kanada bzw. Amerika in dem 
gleichen Verhältnis 4 : 0 geſchlagen worden. 
Das Troſtturnier gewann Ru mänie n durch 
einen 1:0 ⸗Sieg über Lettland. Deutſchland 
und die Schweiz teilen ſich in der Europameiſter⸗ 
ſchaft den 3. und 4., Polen und Ungarn den 5. 
und 6. Preis. Am heutigen Montag ſteigt in 
Prag ein Treffen Kanada — Europa. 

. 


5 einem Teil der polniſchen Preſſe tritt man 
dafür ein, den in Berlin geplanten Hallen⸗ 
Tenniskampf Deutſchland Polen abzuſagen, 
weil die polniſche Tennis⸗Expedition nach den 
nordiſchen Ländern einen Mißerfolg der pol⸗ 
niſchen Farben brachte, der Übrigens noch größer 
f wäre, wenn nicht Jedrzejowſka einige 
iege davongetragen hätte. Auf dieſer Felle 
haben die Polen die erſten Hallenwettkämpfe 
größeren Formats ausgetragen. Es ſei nicht 
nötig, in Berlin eine neue Bloßſtellung zu 
uchen. Tloczynſti müſſe ſich alljährlich nach 
einer Rücktehr von der Niviera immer erſt an 
den Klimawechſel und an die veränderten Spiel⸗ 
bedingungen gewöhnen, was ihm nicht leichter 
fallen würde, wenn er vorher noch im Berliner 
Hallenwettkampf ſtarten folte. Auch aus rein 
pſychologiſchen Gründen ſei es beſſer, die un⸗ 
weigerlich zu erwartende Niederlage in Berlin 
zu vermeiden und ſich lieber dafür zum bevor: 
Bepennen Davis⸗Kampf gegen Holland intenfin 
vorzubereiten, um dann im Falle eines Sieges 
über Holland dem nächſten Gegner — das ware 
Deutſchland — ohne vorherige Aufdeckung der 
eigenen Schwächen gegenübertreten zu können. 
Ein Beſchluß der Tennisbehörden Polens liegt 
noch nicht vor. Mi i 


Der polniſche Berufsboxer Ran fiegte in 
Hartford in A ä über Franck 

etrolle und nahm damit Revanche für ſeine 
vorherige Niederlage. Es wurden 6 Runden für 
Ran und 4 Runden für Petrolle gepunktet. 


* 

Der „Gleiwitzer Eislaufverein“ weilte am 
Sonntag in e e e und ſpielte 
gegen den Hockeyklub „Siemianowice“ unent⸗ 
ſchieden 0:0. » 


* 


„JC. —, Naprzöd“ (Lipiny) 4:8, 


Treffe ins Zentrum 


Waffe ohne poliz. Genehmigung! 
Browning, 6 mm. ſchießt mit 
Metallgeſchoſſen. Patent Nr. 2295 
Nickelſchaft mit ſchwarzer Ebonit⸗ 
einfaſſung, wie Zeichnung für 
21. 9.95 (früher 60), Selbſtlade⸗ 
N piftole, 8⸗ſchüſſ. 22.— mit elegan⸗ 
tem Futteral verſend. wir auf briefl. Beſtellung gegen 
Poſtnachnahme. 100 Meſſingkugeln 21. 3,85. 
Adresowa6 Przed. Fabr. broni i amunicji 
R. Golde, Warszawa, Leszno 60 P. Tagebl. 


Demertung: Unſere Brownings eignen fich, dank 
einer beſonderen Sp ee „ auch zum Abſchuß 
“on Bögeln mit Schrot. 
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Deutschland in Ber Weltwirtschaft 


Rückblick auf die erledigten Reparationen 


Nachdem die Reparationstrage, die jahrelang die 
europäische Politik in Atem gehalten hat, bis auf 
kleine Ueberreste endgültig der Geschichte angehört, 
ist ein Rückblick auf die tatsächlich von Deutsch- 
land geleisteten Zahlungen besonders Interessant. 
Eine übersichtliche Tabelle, die dem letzten Wochen- 
bericht des Instituts für Konjunkturiorschung ent- 
nommen ist, verdeutlicht die von Deutschland ge- 
leisteten Zahlungen. Dabei sind die verschiedensten 
Schätzungen, die stark voneinander abweichen, 
zegenübergestellt. Bekanntlich ist die Berechnung 
der Reparationskommission, die einen Gesamtbetrag 
von 20,78 Milliarden Goldmark errechnete, vou 
Deutschland niemals anerkanut worden, Die deutsche 
Gegenrechnung, die zu einem Eudergebnis von 67,67 
Milliarden Goldmark gelangt, ist, ihren Unterlagen 
nach, nach wie vor berechtigt. Die weiteren 


Schätzungen, die in der Tabelle an den Antang ge- 
stellt sind, nämlich die des amerikanischen Institute 
ol Economics, sowie die private Berechnung von 
Brentano kommen der amtlichen deutschen Berech- 
nung so nahe, dass der Vergleich unbedingt zu- 
gunsten Deutschlands spricht. Ein Streit um die 
Zahien, die nunmehr erledigt sind, hätte heuta nicht 
mehr viel Zweck. Immerhin hat die Verötientlichung 
des Zablenmaterials eine gewisse Bedeutung im Zu- 
sammenhang mit dem Problem der Interallllerteu 
Kriegsschulden. Die Zahlungen, die Deutschland be- 
reits auf Reparationskonto geleistet hat, geben 
Deutschland auf alle Fälle die Berechtigung, ein un- 
mittelbares Interese an der Regelung der Inter» 
alllierten Kriegsschulden abzulehnen. Die Ver- 
knüpfuug der Ratifikaıtion des Lausanner Abkommens 
mit der Bereinigung der Kriegsschuldentrago hat für 
Deutschland rein formale Bedeutung, 


Die deutschen Reparationsleistungen 
(in Mill. GM bzw. RM) 


Bewertung nach 


Art der Leistungen 


1. Leistungen vor dem Dawes-Plan 
en, AAE PES VAR 
Sachlieferungen 
„ e E EA 
Beschlagnahmtes deutsches Privat- 

eigentum im Ausland 
Abgetretenes Reichs- u. Staatseigen- 
F EEE REN EN 
Arbeiten deutscher Kriegsgefangener 
Zusammen 


d 
ů‚—ͤ—1 . . 


2. Leistungen auf Grund des Dawes-, 
Voung-Plans und der Sonderab- 
o a er 
Zusammen (1 + 2) bis 30. 6. 31 .... 
Sonstige Leistungen 


Deutsche Gesamtleistungen 


Institute of 
Economics 

Moulton 
cGuire) 


12 887 0 10 870 

113417 16 758 

g5 1 200 

36 246,0 42 059 

— — 11096 
KR ao 10 624,9 o 14518 
— — 20 778,9 67 673 


Innere Besatzungskosten: Kosten interalliierter Kommi ionen; Kosten der Grenz- 
regulierung, Abstimmung, Flüchtlingsfürsorge usw.; militärische und industrielle Ab- 


rüstung usw. 


Der Posener Wollmarkt — ein Erfolg 


Gute Qualitäten — gute Preise 


*. Der am 21. Februar in Posen veranstaltete 
ä en T aT 
4 vo W 

beschickt: Posen, Pommerellen, Lodz, Kielce, War- 
Lemberg und Lublin. Am stärksten vertreten 
Waren begreiilicherweise die Wojewodschatten Posen 
(25 Posten mit insgesamt 12 398,5 kg) und Pomme- 
rellen (7 Posten mit 5126,5 kg). Es folgen: Lodz 
(5 Posien mit 4107,5 kg), Kielce (3 Posten mit 
1304,75 kg), Warschau (3 Posten mit 1947 kg), Lem- 
berg (1 Posten mit 348 kg) und Lublin (1 Posten 
mit 1239 kg). Von den 35 genannten Posten im Ge- 


verkauft worden. 
29 aus der Wojewodschaft Kielce wurde 
nicht verkauft, da die Wolle in Posen nicht eintrat. 
Posten Nr. 1 aus der Wojewodschaft Pommerellen 
und Posten Nr. 18 aus der Wojewodschait Posen siad 
verkauft worden, da die Angebote unter der 
den Wollbesitzern festgesetzten Grenze lagen. 
waren 11 Käufer am Markt: Gewerbetreibende 
und Händler. Die Tendenz war sehr fest; man trieb 
durch Mehrbletungen die Preise derart in die Höhe, 
dass 
15 Posten zu mehr als 2,70 Zloty 
pro Kllogramm verkauft 

wurden. Die höchsten Preise erzielten die 10. bis 
12monatige Wolle Sorte A (2.95-—3.10) und die 
Smonatige Wolle Sorte A—B (2.90—3.40), die niedrig- 
sten die Schwarzwolle F (1.882.000. Mischwolle 
erzielte 2.10 Złoty. In das Bielitzer Industriegebiet 
wurden Posten im Werte von 47 268,50 Złoty, in das 
Industriegeblet Lodz-Tomaszöw für 17 582,15 Zloty 
verkauft. 


Der nächste Wollmarkt findet am 22. und 23. März 


statt. 


Für hervorragende Wollqualitäten 
wurden prämliert: 

Herr W, Zipser, Zarnowiec in der Wojewod- 

schaft Pommerellen, mit der Goldenen Medallle der 
Grosspoinischen Landwirtschaftskammer; 


Die Kohle im Januar 


2 wurden 2336674 t Kohlen ge- 
einen Rückgang um — eye we 
Der Bestand au a i 
2488000 t zum Men Halden fiel um 35976 t auf 
a aer erg Der Absatz auf den 
en Ping im Januar eine Besse- 
bältois zum Vormonat — re Ir: 
zent bedeutet. Die Ausfuhr bingegen erfuhr eine 
bedeutende Einschränkung, und zwar um 13,44 Pro- 
zent (127 559 t) auf 822 102 t. Besonders die skandi- 
navischen Märkte erwiesen sich als weniger auf- 
nahmefähig als in den Vormonaten. Hier machen 
sich die Anstrengungen der britischen Kohlepindustrie 
bemerkbar. Auf den anderen Märkten sind keine 
grossen Veränderungen festzustellen. In Italien 
werden Versuche gemacht, die polnische Kohle ein- 
2ubürgern, während der Export polnischer Ruhla 
Mach Litauen völlig eingestellt werden musste 


Herr Spitzer, Zegartowo in der Wojewodschait 
mit der Silber- n Medaille; 
Herr Zygmunt Mellin, Zalesie in der Wajewod- 
schaft Pommerellen, mit der Silbernen Medaille; 
Herr Ig. Mieczkowski, ibörz in der Woje- 
wodschaft Pommerellen, mit der Bronzenen Medaille. 
Besondere Anerkennungs - Liplome wurden zuge» 
sprochen: 
Herrn Stanistaw Magielski, Jablonka in der 
Wojewodschait Lodz; 


dem Fürsten Czartoryski Olgierd, Baszköw 
in der Wojewodschaft Posen und 

Herrn v. Lebmann-Nitsche, Howiee (Woje- 
wodschalt Posen). 


Der letzte Wollmarkt bewies, dass die Veranstal- 
tung in Produzenten- und in industriellen Kreisen 


immer grösseren Anklang fludet. Zwar geht die 


Entwicklung nicht sprunghaft, sondern nur Schritt 
für Schritt voran, aber darum erscheint die Zukunit 
der Posener Wollmesse nur um so fester und sicherer 
fundiert. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, wird 
die März-Wollmesse einen noch grösseren Umlang 
annehmen und einen noch grösseren Erfolg bringen. 


Belebung in der Lodzer Textilindustrie 


In den letzten Tagen sind in Lodz Anzeichen einer 
grösseren saisonmässigen Belebung zu beobachten. 
Zahlreiche Händler und Kaulleute aus der Provinz, 
insbesondere aus West- und Sudpolen, sind in Lodz 
eingetrofien und tätigen vorwiegend Einkäufe in 
Baumwollgeweben. Zahlreiche Umsätze wurden auch 
in Wollwaren notiert, l 


In der Betriebslage der Webindustrie des Lodzer 
Bezirks ist in letzter Zeit eine gewisse 
eingetreten. Im Zusammenhang mit dem Anstieg der 
Produktion der mittleren urd kleineren Webindustrie 
nach Daten des Kartells um über 50 000 kg gesunken. 
sind in letzter Zeit die Vorräte an Baumwollgeweben 


Serienfabrikation von Elektromotoren 
in Teschen 


w. Wie aus Warschau verlautet, wird die dem 
Brown Boveri-Konzern gehörende Elektrolabrik in 
Teschen von der Firma Rohn-Zieliiski A.-G, sogleich 
nach Bestätigung des vor einigen Monaten zustande- 
gekommenen Ankaufs durch die Generalversammlung 
im Laufe der nächsten Woche übernommen und nach 
fast 1%lährigem Stillstand in Betrieb gesetzt were 
den. Wie es heisst, wird das Teschener Werk des 
Brown Boveri Konzerns in Zukunft die Serlen-Fabri- 
kation von Elektromotoren in allen Stärken von 
0,3 PS bis 40 PS aufnehmen. Die Leistungsfähigkeit 
der Teschener Fabrik wird angeblich 1000 Motoren 
monatlich betragen. 


Wie bekannt, ist im Herbst v. Js. das andere 
grössere Werk des Brown Boveri-Konzerns In Zych- 
Un ebenfalls von der Rohn - Zielidski A.-G, über- 
nommen worden. Dafür hat diese dem Brown 
Boveri-Konzern 1,5 Mill, Zloty neue Aktien über- 
tassen s g 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. Pos e n, 27. Februar, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 


Transaktionspreis e: 


Roggen 45 o 18.60 

480. ta een 18.25 

Hafer 45.18 un, 16.25 

1a Mal. in. 16.40 

Richtpreise: 

Welser X 88:50-84:50 
RRC nee 1 1800 
Mabigerste, 68—69 kg ..... 14.25—15.0) 
Mablgerste, 64—66 kg.... 13 75 —14.25 
CC ↄ ae „15.50 —17.00 
N A 16 8850 
Roggenmehl (65% ........ 28.5029. 50 
Weizenmehl (65%) mH. 52.00 54.00 
Weizens 10.25—1 1.25 
Weizenkleie (grob) ......... 11.25 —12.25 
Roggenkleie ............ . . 11.00 11.25 
Raps „„ „„ „„ „ „ „„ 4.00400 
Winterrübs en 2.00—47.00 
Sommer wi cke 12.50 13.50 
Belus cken 12.0018. 00 
Viktoriaerbsen 21.00-28.00 
Folgererbs en 35.00 40.00 
Setadella, al ae 09 
Blaulupine n 6.50— 7.50 
Selblupinen 9.00 10.00 
Klees TOR t.. 00 11000 
Klee weis 7000100. 00 
Klee, schwedisch. 30.00 110.00 
N a ae ee TETUAN 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Hater test, tür Weizen, Brau- und Mahlgerste, Roggen- 
und Weizenmehl ruhig, für Roggen schwächer, 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
585 t, Weizen 205 t, Hater 30 t, Viktoriaerbsen 15 t, 


Getreide. Danzig, 25. Februar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid. 
21.00, Weizen 125 Pid. 20.50, Roggen zum Export 
11.40. Gerste telve 10.40--10.70, Gerste mittel 19.00 
bis 10.30, Gerste geringe zum Konsum 9.85—10,30, 
Hafer zum Konsum 8.789.350, Roggenkleie 7.25, 
Weilzenkieie 7.25, Schale 7.60. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Welzen 6, Roggen 5, Gerste 8, Hater 1, 
Hülsenfrüchte 14. 


Produkteubericht. Berlin, 28. Februar. 
Auf dem inzwischen erreichten Preisniveau ist das 
Angebot aus der Landwirtschaft vereinzelt stärker 
geworden, die Abgeber sind allerdings zunächst kaum 
zu Preiskouzessionen bereit. Das Mehlgeschäft hat 
sich nach den stärkeren Eindeckungen des Konsums 
in den letzten belden Tagen erneut merklich be- 
rahigt, und da die Mühlen Voreindeckungen mit Roh- 
material nur zögernd vornehmen. lauteten die Gebote 
am Promptmarkte zumeist eine Mark niedriger. 
Welzen- und Roggen-Exportscheine waren heute auch 
billiger angeboten. Die amtlichen Promptuotizen für 
Brotgetreide blieben bei mässigen Interventionen un- 
verändert. Am 
gänge bis 1,25 RM ein. Wi - und Roggenmehle 
waren zu gestrigeu Preisen abzusetzen. Die 
Kauflust für Hafer hat an der Küste nachgelassen, 
am hiesigen Platze besteht vereinzelt Interesse, 
jedoch sind gestrige Gebote schwer erhältlich. Gerste 
rubig und stetig. t 


Berlin, 25, Februar. Getreide uod Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg iu Goldmark. Welzen 
198—-200, Roggen 154—156, Braugerste 172 bis 180, 
Futter- und Industriegerste 163—171, Hafer 125—128, 
Weizenmehl 23.50 bis 27, Roggenmehl 20.85—22.75, 
Welzenklele 8.60--8.90, Roggenkleie 8.70—9, Viktoria» 
erbsen 21—24, kleine Speiseerbsen 19—21, Futter- 
erbsen 12—14, Peluschken 12—13.50, Ackerbohnen 
12—14.50, Wicken 13.50-15.50, blaue Lupinen 8.50 
bis 10, gelbe Lupinen 11.50—12.75, neue Seradella 
17—23, Leinkuchen 10.70, Trockenschnitzel 8.60, 
Soyaschrot ab Hamburg 9.30, ab Stettin 10.30. 


Getreide. Termingeschäit, Berlin, 
25. Februar. Weizen: März 213.75—213, Mal 
215.50—218. Roggen: März 169—168.50, Mai 171 
bis * Haler: März bis 132.75, Mai 137.25 
bis 137. 


Butter. Berlin, 25. Februar. Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission, 
Per Zentner 1. Qualität 89, 2. Qualität 82, abfallende 
Qualität 75. (Butterpreise vom 23. Februar: Die- 
selben.) Tendenz: stetig. À 


Schweinenotiz Warschan, 25. Februar. 
Schweinefleisch Lebeodgewicht nach der Fleisch- 
börse für 100 kg foko Warschau: Speckschwelne 
von 150 kg aufwärts 1185-120, 130—150 kg 110—115; 
Fleischschweine 110 kg 105—110. Auigetrieben wur- 
den 1153 Stück. Tendenz: behauptet. 


Posener Börse 


Posen, 27. Februar. Es uotierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 44.50 G, 4% pror. Dollarbrieſe der 
Pos. Landschaft 38.7539 B. dproz. Konvert.-Pfand- 
briefe der Pos. Landschatt 34 G, 4proz, Prämien- 
Dollar»Anleibe (Serie III) 60--59.50 +, 6proz. Roggen- 
a dry Pos. Landschaft 5,75 B, 3proz. Bauanleihe 
( D 44 G. Tendenz: behauptet. 

Q == Nachr., B =Angeb., + = Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 

Danzig, 25, Februar. 

Dollarnoten 3.11%, Reichsmarknoten 122.15, Złoty- 
noten 87.38. 

Heute wurde Scheck Londou mit 17.4044 notiert, 

Ztotyuoten mit 57.3244, Auszahlung Warschau mit 


57.3243. Reichsmarknoten lagen bei 121.80—122.50, 


Auszablung Berlin desgleichen. Dollarnoten hörte 
man mit 5.10% —12. 

Piandbriefe waren heute unverändert schwach bel 
minimalen Umsätzen. 


Warschauer Börse 
Warschan, 25, Februar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.5178, Goldrubel 477—478, Tscher- 
wonez N.12 Dollar. 


A 


en nee zone 
Samtl. Börsen. u. Marktnotierumgen sind ohne Gewähr 


Licjerungsmarkte traten Preisrück- 


Schreck London 17.42, 


Dienstag, 28. Februar 1933 


Amtlich micht uotierte Devisen: Berlin 213.00, 
Danzig 174.40, Kopenhagen 135.80, Oslo 156.15, Prag 
26.43, Stockholm 161.60, Italien 45.60, Montreal 7,37. 

ifekten. 

Es notlerten: 3pror. Prämien-Basanleihe (Serie 1} 
44.75-45.00, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (S. IN 
58.75, 4proz. Prämien-Invest.-Anieihe 106.50, 4proz. 
Prämien-Invest.-Anlelhe (Serie) 112—112.506, Sproz. 
Staatl, Konvert.-Anleihe (1924) 45.00, 5proz. Eisen- 
bahn-Konvert.-Anleihe (1926) 39.50—39, proz. Dollar- 
Anleihe (1919—1920) 60.00, Tproz. Stabilisierungs-An- 
leihe (1927) 58.735—89.25—58.75, 10proz, Eisenbahn- 
Anleihe 103—102.50. 

Bank Polski 76 (76). 


Amtliche Devisenkurse 


2 2 25 2 24 2) 24 2. 


Teudenz: geschäftslos. 


Geld Brief Geld Brief 
Amsterda} -- — 359 30 361.10] 359 45] 361.25 
Berliu) Dvd — — m 2 
Brössch = — 1124.79 125.41 124.791 125.51 
London 3024 3054| 30280 30.58 
New York (Scheck) — 8.889 8.925) - | — 
W 35.031 35 21] 35.03] 35 21 
b — — 26.37] 26.49 
kalen — — — — 
Stockholm — — 160.80] 162.40 


Danzig -— m =e = — 173.97] 174.83 
Zinch = — —— — 1173.17] 174 03] 173 57| 174.43 


Tendens: für Europa schwächer. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Bertin, 27. Febr. 
Bel kleinen Kursabweichungen nach oben und unten 
eröffnete die heutige Börse in ruhiger, unregelmässi- 
ger, aber im grossen und anzen behaupteter Hal- 
tung. Trotz der schwachen New Yorker Börse und 
des Umsichgreiiens der Bankarıkrise in U. S. A. hielt 
hier das Publikum welter an seinem Besitz fest. 
Einiges Angebot war nur am Raichsbankmarkt (der 
Kurs wurde 1% Prozent niedriger) und au Siemens- 
markt (inus 1 Prozent) festzustellen. Für Montan- 
werte und AEG, bestaud dagegen cher weiter Inter- 
esse. Pfandbrieioe lagen kaum verändert. Reichs- 
schuldbuchlorderungen lagen behauptet, dagegen 
deutsche Anleihen cher eine Kleinigkeit fester. Am 
Geldmarkt setzte sich um Ultimo auch in den Sätzen 
eine kleine Versteilung durch. Tagesgeld wurde mit 
4%, vereinzelt mit 4% Prozent genannt.. Auch im 
Verlaufe war es an den Aktienmärkten weiter still 
und uneinheitlich. Akkumulatoren kamen 3 Prozent 
unter Sonnabend zur Notiz. 


Bffektenkurse. 

2 4 
Fr. Kra Ilee Gen. 1.2.0. fle. 50 

Mitteldr Stabl Gebr. Jungb. — = 

Ver Stable Kali Chemie — — 
Acoumulstor Kali Asch. 114.75 | 112.75 
Allg Kunste. Leopold Grube | s662| 37.75 
‚Elekt.-Ge. Kleck der W. 1375 4.25 

fb Zet. Kokswerke 68.5: | 68.25 
Bayer Motor. Labmoyeor 116.37 | 117.25 
B Lsurabötte — 

Menoesmaun 58.25 | 58.37 
Bl. Ind. Mausf Bo: 23.75 | 23.37 
Braunk u, Brk. Masch.-Unen. 38.0. — 
Bekula Maxımilisosh. — 1115.00 
š n 31.124 — 
Buderus Eises Niedoria Kobl. 15.780 — 
Char) Wasser Orenst:u.Kop. | 32.25 | 40.00 
Chem. Heyde Phöniz Bes 34.50] — 

e Polypbo» — — 
Coutin Linot Rb Braonkohl | 234.25 | 2.3.53 
Daumtor-Beus Rb Elktr W. — 6.00 
Discb.-Atlamı. Rb Stablw 75.25 | 75.03 
Dr. Cob. Ce. D. Ab Wetf Elek. | 5350] 91.35 
Dt Erdöl-Ges. Rütgersverke 2.0 42.30 
Dt. Kabolw Selzdetfurtb I 140.24 | 172.00 
1 22 in] = 

Tel. u. Ao El. u. C. B. . — 
bt.Eisenh .n A, | 37.50 Sebab. a. Sals. | 172.02 | 163.99 
Dortw Union |I Sebuck. a. Co. |, 7. g f 85.30 
Eiutr Br. Sebultb Pets. 156. 149.03 
Eisenb. Verk. Siem. u Balske | 40.49 1137,08 
5 e 
ei. os. üring. Gas 3500 27 
El. Lieht u. Kr Tietz, 300 | 36.00 
1. C. Farben Vor. Stablw. rs 34.62 
Feldmüble n — a — 
Felten o Cuil. . Vereis 8 

sonk Bgo. do Waldhof N 48.00 

esfürel Bk. el Werte 7550 36.50 
Goldschmidt Bk. f. Brauind. 2 — 
Hbg Elkt.. w ichsbank 142.50 | 143.37 
Harbg. Gummi Allg. L. o. Kr. — 73.50 
Harpen Bew Dt. V. 84.82 94.50 
Hoesch Hamb.-Am.-P 17.08 | 172.12 
Holzmann Hansa — re 
Botelbatr.-Ges Oteri 1450| — 
Ilse Nordd. Lloyd f 17.251 — 


Ablss.-Sebe — «o == == un un =— 
Ablös..Sobulðd obve Aus 


Tendens: geschäftsios, 
Amtliche Devisenkurse 


25.2 j 25.2 |242 | 24 2. 

Geld Brief | Geld Brief 

———— ww „+8: i482 2,492 

r enen 

aten — N bn 1 

— — 140.1. . 4 

e 2821 
—— 2 — = — — — 

Bear = 2 2 = Sy |a| za] 2s 

Helsiugfor ] 6344 | 6.356} 8331] 6.366 

renn 

Jugoslawien 5,554 5.554 | 5.565 

Kaunase ( ) = = - 1 188 | 1.56} 41.88 | 41.8 

Kopeoba == = = = — | 6334 | 63.38 | 63.39 | 54.it 

men Inn 1308 113001 tus 1208 

Oslo — = um u u ml 7343 | 235: 1 7330 28.72 

Poris == == = mn | 16585 [18.635 | 10.60 | 1658 

Prag | 12.460 [2.55 f 12.400 | 12483 

—— —— — 21 1.52 | 2 2.02 42,18 

Sehe, mi wo abiamen abe 435 4 2 Er 
N -— = = —— 2 48 4. e. 

9 — 2 6.13 28.07 46,23 


— —— 


Wion 
tain 


110.59 2 


Osıdeviseu. Berlin, 25, Februar. Aus- 
zahlung Posen 47.15—47.35, Auszahlung Warschau 
47.15-47.35. Auszahlung Kattowitz 47.15-47.35: 
grosse polnische Noten 47.0047. 40. 


EEE — — 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seien 
— —G;ů——— 


Verantwort'ich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeusch, 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaeusch, Für den 
Übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
gen Anzeigen- und Reklameteil: Haus Schwarzkopi. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
iwydawnictwo, Sämtlch in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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0090000 00000000 000009 


® Fr. Hartmann. Oborniki gGUTZEREHBERZGESREBERRNE 
& Tradition voran!! 811 si r 2 2 
& Wenn Sie S Gartenbaubetrieb und Samenhandlung 2 Tonfilmkino „Metropolis“ = 
°F AS TN ACH Timm $| . xx —_ 8 
® froh und sorglos verleben wollen, dann kommen Sie am . Feld-, Gemüse- und Blumensamen Morti BER. e een Lie, 
i 
@ Dienstag, d. 28. d. Mts., ins ` bester Qualität erster Quedlin- a Am Montag, dem 27. Februar 
® P al ais d e D anse & e mi 777905 RR — Das Meisterwerk der tschechischen Literatur im F ae — 
® ul. Piekary 16/17. 0 = Beste erprobte Markt- und 
Eine Menge Ueberraschungen wartet Ihrer! Q 2 Früh * Futter -Rüben E 0 a C We — 
2 3 si en einiger kostbarer Gewinne! 5 & 19 50 15 ben Ee er brave = 
ae 1 fe i e S unerm ren, ru en 992 In der Titelrolle der unvergleichliche Sasza Naszilow. 
2 Sybille Wenn 2 — j u. dergl. L In der Wochenschau Fox zum ersten Mal: . 
& w e 92 Gemüse- und Blumensamen Fo 
® Der Abschied vom Karneval wird mit einem ® 2 in kolorierten . 2 Ansprache Lilian Harveys bei ihrer Ankunft in Amerika. Ji 
Í 5 - 3 n 
2 HAUSBALL , 3 Obstbäume ee. Ananas aa aan 
® Inhaber: W. Dabrowski und L. Szylke. G 3 3 
8 0099000 o.... .... 0... 5 2 i und neee 
in Busch. u. H 
E Rosen iu ee Tapeten oulin Dune 
Brillen, Mneifer, Lorgnetten 2 aus nuernde Stauden zum | I 
5 ; | hnitt — Massenvorräte 
N r Wolkowitz 8 Edei-Dahlienin oa. 80 Pracht- Poznan, Kantaka 8—9, Telefon 3369 3 


sorten. Gladiolen neueste 


27 Grudnia 9 


Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen 'niteis mehrerer aut 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


eringe 


ET EEE TE 
Mopol, Jarmouth und ſchottiſche Heringe im ’/, oder 
½ Fäſſern in großer Auswahl empfiehlt > 


St. Barelkowski 


Koloönialwaren en gros 
Poznan, Wozna 18 


Telefon : 3900 


Struwe & Timm 


Poznań 
ul. Półwiejska 25 
(Brama ildecka) 
Telefon 27-32, 


5656. 


Spezial - Repara- 
turwerkstatt 


für Waagen sämtlicher 
Art und Größe, 

Neue Waagen und 
Gewichte stets vorrätig. 


kostenlos, 


Glas 


N.B. Günstige Gelegenheit 


und grösseren Bedarf. 


amerikaniscbe Riesen, 
für Wiederverkäufer 


Der Betrieb umfasst etwa 75 Morgen. 
Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis: 


Gurten- u. Fenster- 
Dachglas, Kitt etc. 


empfiehlt 


oiskie Paro Spezed. Szkła $- 


P 
Poznan, Male Garbary 7a. 


Telefon 28-63. 


T 


Aber ſchriſt wort (fett 20 Groſchen 


jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort = = === == 10 
Offertengebühr für Hiffrierte Anzeigen 50 


» 
” 
” 
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OZNAN 
ER, RATAJCZAKA 39 TEL: 3228. 


„Axela-Crème“ 


zo mmerſproſſen, 


beſeitigt 
unter 
Garantie 
. Apotheker 
J. v. Gadebusch's 


Die Preiſe sjetzt billiger 
und zwar: 


5 „„ 80 
dazu „Axela“⸗Seife 
1 Stück 1.— 21 

„2.78% 


J.Gnehusch, 


5 N 17 55 7 
rnſprecher i 
Gegr. 1869. 


Waclstueh 


Linoleum 
Teppiche 
Läufer 


kauft man ſehr günſtig 
bei der Firma 


1,.Wallgörskl 


Poznan 
ul. Pocztowa 31 
gegenüber der Hauptpoſt. 


Kanarien 
vögel, 


echte Harzer, 

felia Tan, 

u. Lichtfänger, zu verkaufen. 
Poznań 

Matejki 36, Wohnung 5 


; den 28. 


in großzügiger Neugestaltung 


Montag, den 27.,und Dienstag, 


Grosse 


Karneval-Ahschledsfeipr 


unter Mitwirkung neuengagierter 
erstklassiger Artisten. 
Viele Ueberraschungen. 
® Beginn: 9 Uhr abends! 


Februar, 


w=ana22anann2naa8a8 09 RAT 


2 Manellen! a 


Günſtig zu verkaufen: 


1 Reinigungsanlage, Neuſaat I. 1 Org. - 
Aeinigungsmaſchine Amazone“, 1 Beng 
Drille 1,75 K 15, 1 Bengti- Drifle 1.50 X 13, 
2 Sat Eggen, B Z 5 u. 14. 1 gackmaſchine 
Hey 1,75 Meter, 1 Wendepflug. 


Anfr. unter 4734 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
— — ——ä̃ A BEE AE EEE DeRsEnaREETE eu Tennenern 


Brennscheren, Lockenwick- 
ler, Bürsten, Manicurartikel, 


St. Wenzlik - Poznań, 


Alete Marcinkowskiego 19. 


Parfümerien 


billigst 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 


i briefe werden übernommen und nur gegen 
ppretenda des Offertenſcheines ausgefolgt. 


An- u. Verkäufe 


kiſſenbezug von 21 1,70, 
mit Hohlnaht v. zi 2,50, 


rung von 212,90, m. Hohl⸗ 
nahtfalbeln von 21 3,50, 
Überſchlaglaken v. 21 6,90 
mit Hohlnaht von zt 7.90, 
mit Klöppelſpitzen von 
zt 9,90, Bettaken von 
21 2,75, Handtücher von 
21 0,25, Damaſthand⸗ 

tücher von 21 0,85, Da 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inlettſtoffe, be⸗ 
währte ederdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert dau; 
nen⸗ und federdicht, farb⸗ 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


J. Schubert 


Lelnendaus und Wäsehefabrik 
vorm. Weber 
ul Wrocławska 3, 
Spezialität: Ausſteuern 
ſertig, auf Beſtellung und 
vom Meter. 


—́—ũ———w—— — nen 
Frack und Gehrock 
auf Seide, verkaufe, mitt⸗ 
lere Figur, ul. Poplin⸗ 
ſkich 4 III, W. 8. (5 bis 
6 Uhr). 


Neues 
Kommiſſionshaus, Wozna 
16, kauft un verkauft ftom- 
plette Zimmer. einzelne 
Möbel, verſchiedene andere 
Gegenſtände. 


Ruſſiſche 
Jagddroſchke 
ezialität für Nimrode, 


mit Gummibereifung u. 


tentachſen, eu, 
cht bil imer A 


Auskunft erteilt C. Beyer, 


Pozuas, Przeczu ca 9 
Reich 
ausgeſtattete Beſtecke für 
12 Perſonen, aus 
ſchwerem Silber, 2. ver⸗ 
ſilbert, als Gelegenheits 
käufe. Antykwarnia 
Antoni Pióro 
Marcinkowſkiego 28. 


Schreibmaſchine 
ebraucht, aber gu er⸗ 
Palen, zu taufen geſucht. 
Angebote mit Preisan⸗ 
gabe ſind zu richten: 
olſztyn 
skrzynka pocztowa 7. 


Klavier, 
Sof & ee tiang- 
voll, gut p zit bers 
kaufen. Sw. Maris 58 I, 
Wohnung 4. 


Auto 

Marke „Fiat 501”, 2⸗Per⸗ 
ſonenlimouſine, fahrbe⸗ 
reit. in gutem Zuſtande, 
und eine Viehwaage mit 
Gew., 1000 kg a 
billig zu verkaufen. Anfr. 
unter 4714 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Versehledenes 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei. 
Pertek 


Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Möbelbezüge 
und ſämtliche 1 
für Polſtermöbel emp⸗ 
fiehlt zu ermäßigten 
Preiſen 
Pieczynfti, Pocztowa 11 


MIX 


u u Se rt 


Sie wollen 


Glu de 
i ober Gelgjan en Sn: Sie 
N En 


W. Wagner, 


— 


naa, ul. Podgórna 12b. 8—1 Uhr. 


N 
I 1 I 


g Vermietungen b 
r i 


4 Zimmer 
teilweiſe möbliert, ſofort 
zu vermieten. 


Che imonfſkiego 4, W. 6. 


u i ; x 
Wir drucken: 
Famlilien-, Geschäfts- u..Werbe-Drucksachen 


in geschmackvoller, moderner Ausführung, 
Sämtliche Formulare für.die Landwirtschaft, 


Zwierzyniecka 6 


Su N 


Dil | 


Für Frühjahr 
und Sommer 
haben wir unſer Lager 
ſchon mit den neueſten u 
erſtklaſſigſten Deſſins in 
Herren⸗ u. Damenſtoffen 
verſehen Tief reduzierte 
Fabrikspreiſe. ` 
Tuch fabrik 
Carl lankowski& Sohn 
Bielſto. i 
Detailverkaufsſtelle 
Poznan 
Plac Wolnosei 17 
(vorm, Ernſt Oſtwald). 


Handel, Industrie 


und Gewerbe. 


Plakate eln: und mehrfarbig. Slider und 
Prospekte In Stein- und Oftset- Druck 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art. 


CONCORDIA Sp.Akc. 


DRUKARNIA I WYDAWNICTWO 


Salon⸗ 
Kompletts, verſchiedene 
Möbel, billig. 

Antykwarnia 
Marcinkowſkiego 28. 
— 4 


Deutſche 


brave arbeitsloſe Frau 
bittet edeldenkende Glau⸗ 


bensgenoſſen um alte 


Kleidungsſtücke, Schuhe 
u Schulmappe für ihren 
7 Jahre alten Sohn 
Off. unter 4730 an die 


Geſchſt. d. Zeitung. 
d 


Porzellan 


Vaſen, Gruppen, Deforas 
tionsteller Kaffee⸗ u. Mu 
ſeumsſervices, verschiedene 
Bohn gszierate, Samm: 
lungsvervollſtändigungen 
empftehlt billig 
Antoni Pióro, 
Marcinkowſkiego 28. 


Krankenwagen 
(fahrbarer Liegeſt uhl) ver 
kauft oder vermietet 


MIX 1 


Poznan, Kantaka 6 a. 


mit 


Poznan Telef. 6105, 6275 


Erſtklaſſige 
Fabrikräume 


großem Hof und 
ſämtlichen Erforderniſſen 
für Fabrikation u En- 
groshandel zu verm eten. 
Off. unter 4628 an die 
Geſchſt. d. Ze tung. 


Gut möbliertes 
Balkonzimmer 

a . elektr. Licht, Bad. 
Sniadeckich 4, Wohn. 4. 


der täti 


Sauberes, möbliertes 
Frontzimmer 
elektr. Licht, an zwei be⸗ 
4 joli de Herren 

auch amen) 


( uſtig 
abzugeben. M. soda 41, 
W. S (gegenüb. ffon- 
park). 


Gut möbliertes 
Balkonzimmer 
per ſofort zu vermieten. 
Wielkie Garbary 14, 
2. Et. links. 


Wieisgesuche 


Größere Z» oder 


3- Zimmerwohnung 
in einem ruhigen Hauſe in 
Jerſitz oder Lazarus zum 
1. April oder später von 
einem älteren Ehepaar ge- 
ſucht. Gefl. Offert. unter 
4737 an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Zu kaufen geſucht 
2 tragende Jungſäue 
Veredeltes Landſchwein. 
Angebote m. Preisan⸗ 
— zu richten an 
Friedr. Köſter, 
Mieleſzyn, pow. Gniezno. 


Stellengesuehe 


unger tüchtiger 
chneidergeſelle, 
war in Herren⸗ 
und amenſchneiderei 
in größer. Stadt, ſucht 
zum 1. März Stellung in 
größerer Werkſtatt. Off. 
unter 4729 a. d. Geſchſt 
d. Zeitung. 


Junges Mädchen 
in allen Hausarbeiten 
erfahren, ſucht Stellung 
als Stubenmädchen oder 
Mädchen für alles. Off. 
unter 4726 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Geſucht evg. gewandte 
Gutsjehretärin ` 


perfekt Polniſch, erfa 

in Steuer⸗ u. Verſiche⸗ 
rungsweſen. Aus führl. 
Angebote m. 5 i 

bei Familienanſ 910 u. 
4735 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Suche 
ehrliches, tüchtig. Mädchen 
für St ushalt mit 
Garten. Off. u. 4736 ay 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Fabrikant 
Ende 50er, Witwer, ge 
ſund, gt. Praxis, wünscht 
kameradſchaftl. herzliche 
Ehe mit gut. gebildeter 
Dame, ohne Anh., 30 bis 
40 J. m. Vermögen und 
Geſchäftsintereſſe Angebı 


mit Bild unter 4731 an 
Jb. Geſchr d. Zeitung. 
Strebſamer 


dipl. Handwerksmſtr. in 
priv. Beamtenſt., Mitte 
30, kath., 1,80 m groß, 
brünett, angenehmes 
Außere, einige taufend 
Erſparn. und Wohnung, 
ſucht zwecks Wiederper⸗ 
heirat. u. Selbſtändig⸗ 
mach. evtl. auch Geſchäft, 
entſpr Damenbekannt⸗ 
ſchaft. Ausführl. (Bild) 
Off. erbitte unter 4725 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Trauringe 

in Gold, 

glatt und 

raviert, 

aar von 

12 zl. Armbanduhren 
von 15 zł? mit Garantie 
empfiehlt _Chwilkomskl, 
Poznań, Sw. Marcin 4 


